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«Vorbeugen ist günstiger als heilen.»

✔  Sie erhalten ohne Zusatzaufwand eine permanente Aceton-Überwachung.

✔  Sie ersparen sich eine verminderte Milchleistung Ihrer Tiere.

✔  Sie profitieren von tieferen Tierarztkosten dank gezielten Massnahmen.

Aceton-Test

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
www.braunvieh.ch
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Zuger Zuchtst ier markt

Mittwoch, 4. September
Stierenvorführungen
Festwirtschaft mit Barbetrieb
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h09:30 Uhr Eröffnung der Ausstellung

Schweiz. Natürlich.

Donnerstag, 5. September
Auktion
Unterhaltung mit The Matt’s Live Ba 
 und Stefan Roos

Text: für THE MATTS LIVE BAND  

 

Mit viel Witz präsentiert 
die Band ihr „musikalisches“ Menü: 
 
vom aktuellen Party-Hit, Schlager, Oldie,  
Evergreen -zum internationalen Pop Song, 
bis hin zu heimatlichen Klängen und 
volkstümlichen Melodien. 
 

THE MATTS LIVE BAND  

Garantiert für die totale „Überhaltung“!!! 

 

________________________________________________________ 
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Klartext

Zur Titelseite:

Störfaktoren im Stall beeinträchtigen Tier und Mensch. 
Gelingt es, diese Faktoren zu eliminieren, tritt nach 
kurzer Zeit Entspannung ein.

Bild: Braunvieh Schweiz

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56, 6300 Zug 
info@braunvieh.ch

Inhalt
Kriechstrom und Erdstrahlen

Wir alle sind Strahlen ausgesetzt. Darauf reagieren nicht alle 
Menschen und Tiere gleich. 
Die Erdstrahlen sind schon über Jahrzehnte mehr oder weniger am 
selben Standort. Sie fliessen durch Haus und Stall. Viele Betriebe sind 
Erdstrahlen ausgesetzt. Man kann sie jedoch mit einfachen Mitteln für 
Mensch und Tier erträglicher machen. 

Den Elektrosmog empfinde ich als viel grössere Gefahr. Im Gegensatz 
zu Erdstrahlen wird Elektrosmog technisch erzeugt. Er wird verursacht 
durch Mobilfunkantennen, Schnurlostelefone, WLAN-Router, Stark-
stromleitungen oder durch herkömmliche Elektroinstallationen.

Auf die Milchwirtschaft bezogen hat der Elektrosmog schon vielen 
Betriebsleitern grossen wirtschaftlichen Schaden zugefügt. Glück
licherweise waren meine Braunviehkühe und meine Familie davon 
bisher nicht betroffen. Ich weiss, die Milchkuh ist ein sehr sensibles 
Wesen und reagiert schnell auf Einflüsse von Elektrosmog. Da 
kommen mir die Melkmaschinen-Firmen manchmal etwas hilflos vor.

5 G ist heute in aller Munde. Die marktführenden Telefon-Anbieter 
haben Millionen von Franken investiert, um vor allem in ländli-
chen Regionen besseren und schnelleren Empfang von Telefon und 
Internet anzubieten. Die zusätzliche Strahlenbelastung wird meist 
verschwiegen. Aber sicher wird die nächste Generation Erdenbe-
wohner wissen, welche gesundheitlichen Folgen diese Entwicklung 
brachte!

Trotz den kommenden Herausforderungen wünsche ich euch mit der 
robusten braunen Kuh weiterhin viel Erfolg in der Milchproduktion.

Gody Bachmann
Vorstandsmitglied
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Management

Wenn’s schmerzt!
THOMAS VILLIGER, Braunvieh Schweiz

Die Tiere sind unruhig. Einige Kühe stehen angespannt 
im Melkroboter, koten und lassen sich kaum frei-
willig melken, ohne dass die Zitzenbecher mehrmals 
wieder neu angesetzt werden müssen. Erhöhte Zell-
zahlen, vermehrte Euterentzündungen, eine schlechte 
Fruchtbarkeit, Verdauungsprobleme oder atypische 
Verhaltensweisen der Tiere können sich in einigen 
Betrieben häufen. Der Betriebsleiter fragt sich, woher 
das kommt. In solchen Fällen sollte eine Messung von 
Kriechströmen und anderen Störstrahlen durch einen 
Fachmann in Betracht gezogen werden.

Was sind Kriechströme?
Grundsätzlich versteht man unter Kriechstrom ein 
«Leckstrom», der an der Oberfläche eines Isolierstoffes 
oder den Melkanlagen entlang fliesst. Der Strom 

gelangt u. a. durch die Verbindung von Neutral- und 
Schutzleiter bei Elektroinstallationen auf die Erdungen 
und die damit verbundenen leitfähigen Teile. Auf dem 
Weg zurück zur Trafostation sucht er sich den Weg des 
geringsten Widerstandes. So kann trotz einwandfreier 
Erdung und gutem Potenzialausgleich Strom auf leitfä-
higen Gebäudeteilen fliessen. Die Melkeinrichtung ist 
dabei besonders gefährdet. Je mehr Elektroinstallati-
onen im Stall verbaut sind, desto grösser ist auch die 
Gefahr von Kriechströmen.

Wirkung auf die Kühe
Für die Kuh werden Kriechströme erst zum Problem, 
wenn elektrischer Strom durch ihren Körper hindurch-
fliesst. Die Kuh muss folglich zwei leitfähige Teile 
kurzschliessen, die ein unterschiedliches Potenzial bzw. 

In vielen Milchviehställen nimmt die Mechanisierung rasant zu. Der Automation beim 

Melken, Füttern, Einstreuen, Entmisten und Managen sind fast keine Grenzen gesetzt.  

Der Mensch profitiert durch erleichterte Arbeit, mehr Kontrollmöglichkeiten und Flexibilität. 

Doch wie reagieren unsere Tiere auf diese technischen Fortschritte? Wer im Stall täglich 

seine Milchkühe beobachtet, weiss: Es ist nicht alles Gold, was glänzt!

Wieso drückt die 
Kuh die Nase an die 
Eisenstange? Meine 

Theorie: Kriechströme  
und Erdstrahlen 

verursachen Kopf-
schmerzen. Die Kuh 

versucht sich zu 
entladen.

Bild: Braunvieh Schweiz
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Spannung aufweisen. Dies kann zum Beispiel beim 
Melkstand der Fall sein, wenn eine Kuh am Kopf das 
Melkstandgerüst berührt und auf dem Boden steht. 
Ist ihr Körperwiderstand kleiner als die übrigen Verbin-
dungen zwischen Melkstandgerüst und Boden, fliesst 
der Strom durch die Kuh hindurch. Da Kühe einen klei-
neren Widerstand aufweisen als Menschen, reagieren 
sie viel sensibler auf Strom. Zudem leitet das nasse Flotz-
maul oder die Zitzenschleimhaut besonders gut.
Wasseradern und Erdverwerfungen verursachen 
Schwankungen im natürlichen Erdmagnetfeld. Diese 
können bei längerem Verbleiben auf den Störzonen 
beim Menschen und beim Tier verschiedene, zum 
Teil erhebliche, Beschwerden verursachen. Sensible 
Menschen und auch Tiere reagieren besonders 
empfindlich auf Erdstrahlen. In Kombination mit elek-
tromagnetischer Strahlung (Mobilfunk, WLAN usw.) 
werden die Beschwerden unerträglich.

Kuhsignale ernst nehmen
Der wirtschaftliche Druck auf vielen landwirtschaftli-
chen Betrieben ist enorm. Sie wachsen, melken mehr 
Kühe, bewirtschaften mehr Fläche und dies meist mit 

denselben Arbeitskräften. Die Zeit wird vielerorts zum 
limitierenden Faktor. Genau diese Zeit fehlt dann, um 
die Signale der Tiere wahrzunehmen. Für mich persön-
lich bedeutet eine halbe Stunde pro Tag, egal zu welcher 
Tageszeit und immer mit ausgeschaltetem Handy, 
Entschleunigung pur. In dieser Zeit beobachte ich 
meine Kühe intensiv: Macht die Kuh einen wachsamen 
Eindruck, glänzt ihr Fell, ist der Pansen gut gefüllt, steht 
sie beim Fressen auf allen vier Beinen gleichzeitig, koten 
evtl. Kühe im Liegen, stimmen die Wiederkauschläge. 
Entdecke ich dann auffällige Kuhsignale, versuche ich, 
die Gründe zu finden und zu korrigieren.

Den Stall vom Spezialisten überprüfen 
lassen
Ich gehe davon aus, dass in jedem Stall Störfaktoren 
vorhanden sind – mal weniger, mal mehr. Bemerkt nun 
der Betriebsleiter, dass die negativen Auswirkungen 
auf seine Tiere und ihn selbst zu gross werden, lohnt es 
sich auf jeden Fall, einen Fachmann zu engagieren.�

thomas.villiger@braunvieh.ch

Picobello®

Stoppt Disteln, Blacken,  
Brennnesseln und Sträucher
Schnell und dauerhaft
Systemisch
Gräserverträglich

Nachhaltige 
Unkrautbekämpfung 
in Wiesen und Weiden
Weitere Produkte auf:
www.omya-agro.ch
062 789 23 36

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikette und Produktinformationen lesen. Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung beachten.

Picobello_d.indd   1 04.07.2017   15:14:33
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Erst messen – dann handeln
THOMAS VILLIGER, Braunvieh Schweiz

Im Stall und Melkstand gibt es einfache und kosten-
günstige Abhilfen gegen Elektrosmog, Kriechstrom, 
Wasseradern und Erdstrahlen. Die Investition macht sich 
durch erhöhte Leistungen und Einsparungen an Medi-
kamenten und Veterinärkosten bezahlt. CHbraunvieh 
führte ein Interview mit Brita und Conrad Brockdorff-
Meier, Inhaber der Firma Bricona met GmbH in Cham.

CHbraunvieh: Brita und Conrad, seit über 20 Jahren 
beschäftigt ihr euch intensiv mit diversen Störfak-
toren in Haus und Stall. Wie viele landwirtschaftliche 
Betriebe, insbesondere Milchviehbetriebe, habt ihr in 
dieser Zeit schon besucht? 
Brita und Conrad Brockdorff-Meier: Das sind ca. 1200 
Betriebe, davon weniger als 100 auch ausserhalb der 
Schweiz.

Welches sind die häufigsten Mängel, welche ihr in 
den Ställen vorfindet?
Stromführende Potenzial-Verbindungen, strombe-
lastete Wasserleitungen, Strom einleitende Blitz-
schutzleitungen. Des Weiteren umweltbedingte, 
stresserzeugende Einflüsse wie Hochfrequenzen, 
Wasseradern/Erdstrahlen.

Die Planung eines neuen Milchviehstalls ist eine 
komplexe Angelegenheit. Auf welche Punkte muss 
ein Betriebsleiter in Sachen Kriechströme und Strahlen 
unbedingt achten?
Wir empfehlen den Stall mit Kunstfaserbeton zu 
bauen. In Kunstfaserbeton wird erheblich weniger 
Bewehrungseisen verarbeitet resp. nur für die Statik 
verwendet. Der Fundamenterder wird als Kranz mit 
Querverbindungen in der Bodenplatte verlegt. Ganz 
wichtig ist eine Tiefenerdung des Erders in den Boden. 
Die Liegeboxen und Fressgitter werden sternförmig auf 
einen Blitzschutz-Punkt (Potenzial-Schiene) geführt.
Der Blitzschutz sollte ausserhalb des Gebäudes als Ring 
verlegt werden.

Auf vielen Dächern von landwirtschaftlichen 
Gebäuden werden Solarpanels montiert. Was ist zu 
beachten, damit die Installation das Tierwohl nicht 
beeinträchtigt?
Die Erdung der Wechselrichter sollte zusätzlich mit 
einem Tiefenerder abgesichert werden. Die Wechsel

Brita und Conrad 
Brockdorff-Meier.

Bilder: Braunvieh Schweiz

Die Abkalbebox wird auf Erdstrahlen abgesucht. Werden solche gefunden, können Sie 
mit einem Diffusor verdrängt werden.

Der Diffusor neutralisiert mit einer Schwingung geologische 
Störstrahlen und hochfrequente Felder.
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richter sind unbedingt an der Aussenwand des 
Gebäudes auf Fermacell-Platten zu montieren.

Könnt ihr jeden Stall von Störfaktoren befreien?
Wir haben Ställe, die wir nach nur einem Besuch 
komplett von Störfaktoren befreit haben. Es gibt solche, 
bei welchen zwei oder mehrere Besuche nötig waren. 
Es gibt auch mehrere Ställe, wo der Betriebsleiter jedes 
Jahr eine Nachkontrolle wünscht, weil immer wieder 
neue Kriechstromauslösungen auftauchen.
Es gibt einige wenige Ställe, wo wir fast nichts erreicht 
haben, da die Probleme einfach zu komplex waren. 
Wir sind ausserordentlich erfolgreich mit unseren 
Massnahmen, haben sehr viele zufriedene Landwirte, 
aber es ist nicht möglich, in jedem Fall eine Erfolgs
garantie zu geben.

Eine Beratung auf dem Betrieb kostet Fr. 480.– exkl. 
Zeit für Hin- und Rückweg und Autospesen (je nach 
Region). Was für Leistungen sind in diesem Betrag 
enthalten?
–– Kriechstrom- und Störstrahlenmessung

–– Messprotokoll, Beratung und Aufzeigen von 
Lösungen

–– Arbeiten zur Störbehebungen vor Ort, die gleich 
erledigt werden können

–– Bei störenden Wasseradern oder Erdstrahlen: 
Installation von einem Neutralisationsgerät ca. 2–3 
Monate zur Probe.�

www.stallmessen.ch

Elektrische Über
spannung entsteht 
durch lockere Kabel, 
hier beim Rührwerk
motor des Milchtanks.  
Unbedingt von Zeit 
zu Zeit nachziehen.

Das Trinkwasser ist das wichtigste Nahrungsmittel der Kuh. 
Trinken die Kühe zu wenig, sinken die Trockensubstanzauf-
nahme und die Futterverwertung. Eine erste Messung ergab 
einen Wert von 4.6 Volt. Die Toleranz beträgt jedoch nur 
0.5 Volt.

Die Wasserleitung wurde zum Fixieren an eine Stahl-
stütze montiert. Nach der Trennung dieser Verbindung 
und der Montage von Gummibändern ergab der Mess-
wert 0.3 Volt.

Mit der Wasseruhr habe 
ich den Verbrauch des 
Trinkwassers unter Kon-
trolle. Strom auf der Was-
serleitung verringert den 
Wasserkonsum markant.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kriechstrom	–	Störstrahlen	
Seit	über	20	Jahren	

schnelle,	effiziente,	wirksame	
Beratungen	und	Lösungen	

	
BRICONA	met	GmbH	

6330	Cham	
Brita	und	Conrad	v.	Brockdorff	

Telefon	:	041	781	26	60	
www.stallmessen.ch	
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www.landor.chDie gute Wahl 

der Schweizer Bauern 

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
0800 LANDOR
landor.ch

Stark gegen Keime, 

sanft zur Haut

✔ Höchste Keimreduktion durch 
alkalische Wirkung

✔ Langanhaltende Wirkung durch 
starke Puffer

✔ Sehr hautpfl egend dank 
Tonkomponenten

✔ Hautverträglichkeit unabhängig 
bestätigt

✔ Besseres Stallklima, deutlich 
weniger Fliegen

 LANDOR 
Desical
 Das Original

Gebindegrössen
LANDOR Desical BigBag à 1000 kg
Hasolit B Pulver 30 kg-Sack

Otto Hauenstein Samen
Bahnhofstrasse 92
CH-8197 Rafz

Tel. 044 879 17 18
www.hauenstein.ch

Otto
Hauenstein
Samen

bekannt für bestes Saatgut

Die opti-
male Klee-

grasmischung 
für Ihren 
Standort

3 Mal 100 000 kg Milch auf dem Betrieb der Familie Hausheer, Hagendorn ZG

HUGO STUDHALTER, Braunvieh Schweiz 

Auf dem Braunviehzuchtbetrieb der Familie Joe Hausheer leben drei Kühe mit über 100 000 kg Milchlebensleistung.

Züchternews

v.l.: Satrap Milena (geb. 5.05) 108 111 kg Milch, Eagle Undine (geb. 11.06) 100 560 kg Milch und Parko Alia (geb. 1.08) 100 105 kg Milch mit der 
Familie Hausheer.� Bild: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz
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Kriechströme und Störstrahlen bringen 
Züchter ans Limit
THOMAS VILLIGER, Braunvieh Schweiz

Wer keine Probleme mit Kriechströmen und Erdstrahlen 
hat, kann froh sein. Was es bedeutet, jahrelang gegen 
solche Störungen anzukämpfen, erzählen Marianne 
und Joël Fenner aus Ottikon bei Gossau ZH.
Familie Fenner erbaute 2004 einen neuen Milchviehstall 
ausserhalb des Dorfes Ottikon. Der Stall bietet Platz 
für 60 Kühe und die Nachzucht. Installiert wurde ein 
2x3er-Tandem-Melkstand von DeLaval. Joël ist eben-
falls gelernter Zimmermann. Aus diesem Grund wurde 
bei der Stallkonstruktion viel eigenes Holz verbaut.
Nach Beginn des Melkbetriebs stellten Fenners schon 
bald fest, dass irgendwas nicht stimmte. «Die Kühe 
kamen zwar freiwillig in den Melkstand, die Euter 
wurden aber nicht leer», sagt Joël. Die Herdenleistung 
sank um 3000 kg massiv ab. Zudem war das Anmelken 
der Rinder eine Herausforderung. Erstmelkkühe produ-
zierten 30 kg Milch und stürzten innerhalb von 4–5 
Wochen auf 5 kg ab. 
«Ich bin ein leidenschaftlicher Braunviehzüchter, aber 
so verlor ich jede Motivation. Es kalbten tolle Rinder 
und nach einem Monat gaben sie praktisch keine Milch 
mehr!» Weitere Symptome waren vermehrte Totge-
burten, lebensschwache Kälber und Kühe, die viel zu 
lange unproduktiv herumstanden. Zudem kamen vom 
Schlachthof Meldungen über Organschädigungen 
retour.

Von Pontius zu Pilatus
Marianne und Joël suchten nun Hilfe, denn der Stall 
stand, aber die Kühe konnten nicht zufriedenstellend 
gemolken werden. Unzählige Personen besuchten den 
Betrieb: Das Eidgenössische Starkstrom-Inspektorat, 
der Betriebs-Elektriker, der Stallbauer, der Melktech-
niker, das Tierspital Zürich, die Forschungsanstalt 
Tänikon, Geopathologie Schweiz, Tierflüsterer, Pendler 
bis hin zum Dorf-Pfarrer. Niemand fand jedoch die 
Ursachen für Fenners Probleme heraus. Nach kurzzei-
tiger Entlastung kamen die Probleme wieder zurück.

«Dank dem Roboter melken wir nun weiter»
«Nach dem Besuch der Tier & Technik 2017 entschieden 
wir uns, einen Melkroboter für 3 Monate auf Probe 
zu installieren. Für uns war klar, dass wir die Maschine 
erst kaufen, wenn wir spüren, dass das Melken funk-
tioniert», berichten beide. Und siehe da, schon nach 
einigen Tagen der Angewöhnung liessen sich die Kühe 
im Roboter sehr gut melken. Nach zwei Monaten im 
Laufhof-Provisorium wurde der ehemalige Melkstand 
umgebaut. «Der Melkroboter steht nun quasi auf einer 
autonomen Insel aus Kunstfaserbeton», so Joël.�

Der Lely Astronaut 
A4 ist seit Juni 2017 
in Betrieb.
Bild: Braunvieh Schweiz

thomas.villiger@braunvieh.ch
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Männliche Nachzuchten zeigen  
vielversprechendes Niveau
STEFAN HODEL, Braunvieh Schweiz

In den Monaten April und Mai fanden die beliebten Zuchtfamilien- und Halteprämienschauen statt. Eine 

männliche Zuchtfamilie und 13 Halteprämien von Original-Braunvieh-Stieren wurden in diesem Frühjahr  

zur Beurteilung zusammengestellt. Die grosse Anzahl der Nachzuchten widerspiegelt den erfreulichen  

Boom in der Stierenhalter-Szene.

Schautyp / Jahr 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010 2009 2008 2007

Männliche ZF 1 2 6 0 0 1 6 2 2 9 5 6 1
Halteprämie 13 6 11 7 9 4 14 2 6 6 9 11 12

Tabelle 1: Die Entwicklung der männlichen Zuchtfamilien- und Halteprämienschauen

Tabelle 2: Punkte und Klasse der männlichen Zuchtfamilien 2019� IW* = Punkte innere Werte

Name und Identität  
des Stieres

Aufgef.  
Nach- 

kommen MIW

Ei-
weiss 

% ZZ

Per- 
sis-
tenz

Frucht-
barkeit IW* Ra Be Fu Eu Zi

OB 
Bemus-
kelung

Gesamt-
eindruck

P 
E

P
T Kl. Aussteller

Kanton Obwalden
WENDEL CH 120.0895.9782.5 33 13 0 6 3 0 22 12 3 12 14 4 4 5 45 76 A Michel-Rüegg 

Josef, Melchtal

Wie in den vergangenen Jahren wurden auch in diesem Frühjahr 
männliche Nachzuchten zur Beurteilung aufgeführt. Mit einer 
männlichen Zuchtfamilie und 13 Halteprämien konnte dieses 
Jahr wieder eine sehr grosse Anmeldezahl verzeichnet werden 
(Entwicklung Tabelle 1). Das Zusammenstellen einer Halteprämie 
oder einer männlichen Zuchtfamilie ist für die Züchter, Besu-
cher und Genetikanbieter nach wie vor von grossem Interesse. 
Dies zeigte sich mit einem enormen Besucheraufmarsch auf den 
verschiedenen Schauplätzen.

Grosses Interesse und angeregte Diskussionen
Aufgrund der grossen Anzahl an männlichen Nachzuchten, die 
in diesem Jahr zusammengestellt wurden, war das Programm für 
die Zuschauer und die Experten (Portmann/Hodel) über mehrere 
Tage verteilt. Es gab viele Züchter, die sich selber ein Bild von einer 
Nachzucht machen wollten. Dementsprechend konnte man vom 
ersten bis zum letzten Tag eine grosse Anzahl von interessierten 
Zuschauern auf allen Schauplätzen antreffen. 
Bemerkenswert waren aber auch die Gastfreundschaft, die 
Verpflegung und die angeregten Züchterdiskussionen. Insbeson-
dere der Vergleich zwischen den gezeigten Exterieurqualitäten und 
den dazugehörigen genomischen Zuchtwerten ergab spannende 
Gespräche. Dies widerspiegelt die Wichtigkeit der männlichen 
Nachzuchten und zeigt den Zusammenhalt unter den Züchtern.

Männliche Zuchtfamilien
Die einzige männliche Zuchtfamilie, welche in diesem Jahr 
ausgestellt wurde, stiess bereits im Vorfeld auf sehr grosses 

Interesse. Josef Michel präsentierte auf seinem Betrieb im 
Melchtal 33 Nachkommen vom OB-Stier Wendel. Dieser Stier 
ist kein Unbekannter – unter seinen Nachkommen findet man 
diverse erfolgreiche Ausstellungssiegerinnen wie Elma (Swiss 
Expo Champion 2018) oder Prima (Josef Michel) und Nuscheta 
(Martin Schrepfer), welche an der Sorexpo 2019 eine Abteilung 
gewinnen konnten. Die Besucher wurden nicht enttäuscht. Die 
Wendel-Töchter überzeugten betreffend Ausgeglichenheit, 
hervorragenden Fundament- und Euterqualitäten sowie einem 
idealen Zweinutzungstyp. Die Nachzucht wurde mit 76 Punkten 
in die Klasse A eingeteilt. Wendel kann absolute Ausnahmekühe 
machen. Bei der Anpaarung ist aber klar auf die Inhaltsstoffe zu 
achten. Detaillierte Informationen zu den einzelnen Beurteilungs-
kriterien sind in der Tabelle 2 zusammengefasst.

Halteprämienschauen
Bei den 13 Halteprämienschauen, die dieses Jahr zusammenge-
stellt wurden, konnte ein Unterschied betreffend Produktion und 
Exterieur festgestellt werden. Dieser Unterschied war aber geringer 
gegenüber den Vorjahren. Zum dritten Mal war für die Punktzahl 
der inneren Werte der Gesamtzuchtwert verantwortlich. Durch 
das Einfliessen von vielen verschiedenen Einzelzuchtwerten ist die 
Beurteilung des Gesamtpakets besser möglich, auch wenn z. T. 
noch keine gekalbten Töchter besichtigt werden konnten.
Acht Nachzuchten erreichten die begehrte Klasse A und fünf 
Halteprämien wurden in die Klasse B eingeteilt. Als klarer 
Gewinner mit der höchsten Gesamtpunktzahl der Saison 2019 
kann man den OB-Stier Bartli (Martin Schrepfer + Josua Looser, 
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Martin Schrepfer 
und Josua Looser 
präsentierten vom 
OB-Stier Bartli auf 
dem Hintersennen-
berg in Wald ZH 
eine beeindruckende 
Nachzucht.

Tabelle 3: Punkte und Klasse der Halteprämien 2019

Name und Identität  
des Stieres

Aufgef.  
Nach- 

kommen
GZW
(IW*) Ra Be Fu

Euter- 
anlage

OB 
Bemus-
kelung

Gesamt-
eindruck

Exte-
rieur 
Total P T Kl. Aussteller

Kanton Bern
VELASCO CH 120.1078.3460.4 32 20 9 3 9 10 3 4 31 58 A Moser Simon, Fahrni b. Thun
Kanton Graubünden
URSIN CH 120.1096.5093.6 18 17 10 3 10 10 4 4 33 58 A Liver Jürg, Flerden
Kanton Luzern
NILS CH 120.1062.9552.9 26 17 9 2 8 9 3 3 28 51 B Stettler Ruedi u. Remo,  

Meierskappel
Kanton Obwalden
DOMINO CH 120.1156.0938.6 24 20 8 2 9 8 3 3 27 53 B Michel-Rüegg Josef, Melchtal
Kanton Schwyz
ULTIMO CH 120.1135.7574.4 22 18 10 3 8 8 4 4 29 55 A Steiner-Immoos Bruno, Sisikon
HARLEI CH 120.1156.0929.4 41 17 10 3 8 12 3 4 33 57 A Marty Alois, Goldau
WEGAS CH 120.0977.2333.9 30 12 10 3 8 10 4 4 31 51 B Föhn-Zurfluh Ruedi, Muotathal
LIONEL CH 120.1188.8334.9 29 16 10 3 9 10 4 4 32 56 A Föhn-Zurfluh Ruedi, Muotathal
RINGO CH 120.1067.8126.8 25 20 8 2 9 8 3 3 27 53 B Betschart-Marty Oswin,  

Muotathal
Kanton St. Gallen
ORANDO CH 120.1066.3821.0 41 18 10 3 9 10 3 4 32 57 A Aemisegger Hansruedi,  

St. Peterzell
MORITZ CH 120.1194.0226.6 23 18 10 3 7 10 4 3 30 55 A Bösch Thomas, Bächli (Hemberg)
Kanton Zug
DELCO CH 120.1164.7638.3 23 18 10 2 8 8 3 4 28 53 B Niederberger Erwin + Armin, 

Unterägeri
Kanton Zürich
BARTLI CH 120.0640.4636.2 26 20 12 3 8 12 5 5 35 65 A Schrepfer Martin + Looser 

Josua, Wald

Wald ZH) bezeichnen. Die Kombination zwischen Milch, 
Fleisch, Fitness, Funktionalität und Exterieur brachten ihm eine 
Halteprämie von sehr hohen A65 Punkten ein. Informationen 
zu den einzelnen Beurteilungskriterien sind in der Tabelle 3  
zusammengefasst.�

www.braunvieh.ch ➔ Dienstleistungen ➔ Herdebuch  
➔ Zuchtfamilien/Halteprämien

stefan.hodel@braunvieh.ch
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WENDEL CH 120.0895.9782.5 OB

A76 	 (Winzer x Robi x Hosli)

Ra ++	 Ausgeglichenheit, Eleganz
+	 Flankentiefe, Brustbreite
+	 Bemuskelung

Be +–	 Beckenlänge
+	 Beckenbreite, Beckenneigung

Fu ++	 Ausprägung, Klauensatz
+	� Winkelung und Fesseln mehrheitlich 

überdurchschnittlich
Eu ++	 Euterverbindungen, Euterbreite

+	 Eutertiefe
+–	 Zentralband

Zi ++	 Zitzenverteilung
+–	 Zitzen eher kurz

GA OB19 04.19  +690  +11  –0.23  +6  –0.25

GZW 1090  MIW 103  Pers 107  ZZ 106  MBK 104  FW 96 

Züchter:	 Martin Schrepfer, Wald ZH
Aussteller:	 Josef Michel-Rüegg, Melchtal
Bild: OBZ, Schrackmann

BARTLI CH 120.0640.4636.2 OB

A65	 (Vento x Edual x Veri)

Ra +	 Idealer Doppelnutzungstyp
+	 obere Linie
+	 Brustbreite

Be +	 Beckenlänge und -breite
+–	 Beckenneigung z.T. eher flach

Fu +–	 Winkel und Ausprägung beachten
+	 Fessel, Klauensatz überdurchschnittlich

Eu (15 Kühe)
++	 Nacheuter Breite + Höhe
+	 Eutertiefe, Euterboden
+–	 durchschnittliche Voreuteraufhängung

Zi +	 Länge
+–	 Form und Stellung beachten

GA OB19 04.19  +429  +27  +0.15  +5  –0.13

GZW 1177  MIW 107  Pers 111  ZZ 100  MBK 97  FW 101

Züchter:	 Andreas Staub, Hütten ZH
Aussteller:	 Martin Schrepfer + Josua Looser, Wald ZH
Bild: OBZ, Looser

Männliche Zuchtfamilie

Halteprämien

URSIN CH 120.1096.5093.6 OB

A58	 (Urner x Robin x Milton)

Ra +	 obere Linie
+	 Brustbreite
+–	 Flankentiefe

Be +	 Beckenneigung und Umdreher
+–	 Beckenbreite durchschnittlich

Fu ++	 Winkel und Ausprägung
++	 sehr guter Klauensatz (zügiger Gang)

Eu (4 Kühe)
+	 Nacheuterbreite
+	 Euterverbindungen
+–	 Eutertiefe und Zentralband (Streuung)

Zi +	 Länge und Form
+–	 Stellung und Verteilung beachten

GA OB19 04.19  +487  +32  +0.18  +26  +0.14

GZW 1098  MIW 122  Pers 89  ZZ 87  MBK 105  FW 107

Züchter:	 Beat Liver, Flerden GR
Aussteller:	 Jürg Liver, Flerden GR
Bild: OBZ, Nauer



13Nr. 6 ∙ Juli 2019  CHbraunvieh

Info

VELASCO CH 120.1078.3460.4 OB

A58	 (Valido x Rico x Heiko)

Ra +	 Obere Linie
+–	 Flankentiefe und Brustbreite (Durchschnitt)
+–	 Bemuskelung

Be +	 ideale Beckenneigung und Breite
+–	 durchschnittliche Länge

Fu ++	 Ausprägung
+	 Klauensatz und Bewegung

Eu (10 Kühe)
+	 Eutertiefe, Zentralband
+–	 Voreuteraufhängung
+–	 Euterboden eher gestuft 

Zi +	 Zitzenlänge
+–	 Form (eher grob), Stellung

GA OB19 04.19  +918  +38  +0.02  +40  +0.12

GZW 1216  MIW 130  Pers 87  ZZ 108  MBK 110  FW 92

Züchter:	 Hans Reif, Bonstetten ZH
Aussteller:	 Simon Moser, Fahrni b. Thun BE
Bild: Braunvieh Schweiz

ORANDO CH 120.1066.3821.0 OB

A57	 (Orelio x Magnus x Aldo)

Ra +	 Milchbetonter Zweinutzungstyp
+	 obere Linie
+–	 Brustbreite, Bemuskelung

Be +	 ideale Beckenneigung, Lage Umdreher
+–	 Durchschnittliche Beckenmasse

Fu ++	 Winkel und Ausprägung
+	 Fesseln und Klauensatz
+–	 Hinterbeinstellung (kuhässig)

Eu (5 Kühe)
+	 Euterverbindungen, Nacheuterbreite
+–	� Streuung bei Nacheuterhöhe und  

Eutertiefe
Zi +	 sehr funktionelle Zitzenanlagen

GA OB19 04.19  –42  +6  +0.12  +5  +0.10

GZW 1124  MIW 105  Pers 97  ZZ 112  MBK 87  FW 101

Züchter:	 Alois Marty, Goldau SZ 

Aussteller:	 Hansruedi Aemisegger, St. Peterzell SG
Bild: Braunvieh Schweiz

HARLEI CH 120.1156.0929.4 OB

A57	 (Rio x Kastor x Voeris)

Ra +	 ausgeglichener Doppelnutzungstyp
+	 stabile obere Linie
+–	 Flankentiefe und Brustbreite
+–	 durchschnittliche Bemuskelung

Be +	 Beckenmasse gut
+–	 Beckenneigung eher flach (Lendenbereich)

Fu ++	 Ausprägung, Klauensatz
+–	 Winkel (Streuung ersichtlich)

Eu (3 Kühe)
+	 Nacheuterbreite + Höhe
+	 Eutertiefe
+–	 Streuung bei Zentralband

Zi +	 Länge und Form gut
+–	 Zitzenstellung

GA OB19 04.19  +661  +26  –0.01  +16  –0.09
GZW 1098  MIW 113  Pers 99  ZZ 93  MBK 107  FW 95

Züchter:	 René Stalder, Hasle LU
Aussteller:	 Alois Marty, Goldau SZ
Bild: OBZ, Betschart
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LIONEL CH 120.1188.8334.9 OB

A56 	 (Ludwig x Rio x Reno)

Ra +	 Ausgeglichenheit, Bemuskelung
+	 Flankentiefe und Brustbreite
+–	 Durchschnittliche obere Linie

Be +	 Beckenneigung und Breite gut
+–	 Lendenbereich beachten

Fu ++	 Fesseln und Klauensatz
+	 Ausprägung
+–	 Streuung bei der Winkelung

Eu (1 Kuh)
+	 gute Eutertiefe und Zentralband
+	 breite und hoch gespaltene Flämmen

Zi +	� ideale Zitzenanlagen  
(Länge, Form, Verteilung)

GA OB19 04.19  +53  +1  –0.02  +3  +0.03

GZW 1071  MIW 102  Pers 94  ZZ 102  MBK 88  FW 93

Züchter:	 Thomas Bucher, Neuenkirch LU
Aussteller:	 Ruedi Föhn-Zurfluh, Muotathal SZ
Bild: OBZ, Betschart

MORITZ CH 120.1194.0226.6 OB

A55	 (Minor x Rico x Gallus)

Ra +	 Flankentiefe
+	 Bemuskelung (alle Nachkommen BV-Tiere)
+–	 obere Linie

Be +	 gute Beckenmasse
+–	 z. T. Becken leicht gefirstet

Fu +	 gute Fesseln
+–	 klare Streuung bei Winkel und Ausprägung

Eu (keine gekalbten Töchter)
+	 breite Euteranlagen

Zi +	� funktionelle Zitzenanlagen ohne  
Zusatzzitzen

GA OB19 04.19  +234  +17  +0.12  +9  +0.02

GZW 1112  MIW 108  Pers 98  ZZ 104  MBK 106  FW 103

Züchter:	 Hansueli Schmid, Hemberg SG
Aussteller:	 Thomas Bösch, Bächli (Hemberg) SG
Bild: Braunvieh Schweiz

ULTIMO CH 120.1135.7574.4 OB

A55	 (Uran x Materazzi x Diamant)

Ra ++	 Ausgeglichenheit 
+	 Flankentiefe und Brustbreite
+	 Bemuskelung

Be +	 breite, gut geneigte Becken
+–	 leichte Streuung bei Lage Umdreher

Fu +	 Winkel und Fesseln gut
+–	 Ausprägung mit leichter Streuung

Eu (keine gekalbten Töchter)
+	� Vielversprechende Flämmen  

(breit und hoch gespalten)
+	 sehr einheitliches Bild

Zi +–	 Streuung bei Zitzenstellung

GA OB19 04.19  –12  +14  +0.23  +11  +0.17

GZW 1107  MIW 110  Pers 92  ZZ 98  MBK 103  FW 102

Züchter:	 Martin Reichmuth, Ruswil LU
Aussteller:	 Bruno Steiner-Immoos, Sisikon UR
Bild: Braunvieh Schweiz
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Wir danken all unseren Kunden ganz herzlich für das Vertrauen in 
den letzten 20 Jahren und freuen uns auf viele weitere Jahre als 
zuverlässiger Partner auf euren Betrieben.

Euer LELY CENTER Härkingen
Dairy Solution GmbH, Im Feld 16, 4624 Härkingen, Tel.: 032 531 53 53, info@sui.lelycenter.com

500 LELY Astronaut 
in der Schweiz 

www.lely.com/haerkingen

6 Generationen Blüem-Kuhfamilie

HUGO STUDHALTER, Braunvieh Schweiz

Auf dem wunderbar gelegenen Hof Schwantlen, oberhalb Wattwil, sind diese 6 Generationen Blüem anzutreffen. Mit viel Leidenschaft 
pflegen Andreas und Karin Rutz mit ihren Kindern ihre speziell schönen Blüem-Tiere.
Angefangen von links mit der Stammkuh Mara (V: Kadi OB). Sie hat eine Milchlebensleistung von 80 238 kg und ist frisch besamt mit 
dem OB-Stier Rimuss. Dann ihre Tochter Malina (V: Pando OB), ROB-Kuh Mona (V: Vulkos OB), ROB-Kuh Menta (V: Verabil OB), 
ROB-Kuh Merina (V: Vero OB) und ROB-Kuhkalb Menora (V: Vero U-Bach OB). 
Ganz speziell an dieser Generation ist, dass immer mit einem OB-Stier angepaart wurde und nie mit einem Blüem-Stier. Es wurde auch 
kein gesexter Samen verwendet, was eine Generation vereinfachen würde. Dass die Zeichnung Blüem trotzdem sehr markant vererbt 
wurde, liegt an der mütterlichen Seite. Denn diese Tiere haben um den Hals alle einen weissen «Kranz», weisse Schwanzhaare und die 
weisse Zunge.

Züchternews

Bild: Braunvieh Schweiz
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Weibliche Zuchtfamilien zeigen  
den grossen Züchterstolz
STEFAN HODEL, Braunvieh Schweiz

Im Frühjahr haben sieben Experten von Braunvieh Schweiz 206 weibliche Zuchtfamilien begutachtet und 

bewertet. Es waren 160 Brown-Swiss-Familien, 34 Original Braunvieh, und 12 Nachzuchten gehörten der Rasse 

Jersey an. 145 (70 %) Familien wurden in der begehrten Klasse A eingestuft. Der hohe Anteil an A-Familien 

widerspiegelt die hochkarätige Qualität der Saison 2019. Es zeigt aber auch, dass die Aussteller mit den 

wirtschaftlichen und genetisch wertvollen Kühen weiterzüchten.

Von Mitte April bis Ende der ersten Mai-Woche 
wurden in 18 Kantonen und im Fürstentum Liechten-
stein 206 weibliche Zuchtfamilien zusammengestellt, 
begutachtet und beurteilt. Die sehr erfreuliche anzahl-
mässige Entwicklung der weiblichen Zuchtfamilien ist 
in den Tabellen 1 und 2 ersichtlich. 
Die Zuchtfamilie der BS-Kuh Alibaba Amanda von 
Valerio und Simone Tabacchi, Fusio TI, erzielte mit 
A92 Punkten das höchste Resultat der Saison 2019. 
Franz Abächerli, Hausen am Albis ZH, darf sich mit der 
Nachzucht von Fuchs Chloetz (A87 Punkte) über die 
höchstbeurteilte OB-Zuchtfamilie freuen. 
Es erstaunt immer wieder, mit welchem Aufwand 
Vorbereitungen für die Präsentation einer Zuchtfamilie 
getroffen werden. Es ist dann umso schöner, wenn die 
Präsentation einer Zuchtfamilie mit einem entspre-
chenden Besucheraufmarsch belohnt wird. Für die 
Züchter sind dies wertschätzende und nicht selten auch 
sehr emotionale Momente.

Leistung, Funktionalität und Exterieur 
müssen stimmen
Für die Beurteilung der Zuchtfamilie sind Milchleistung 
(Milchwert), Eiweissgehalt, Eutergesundheit, Persis-
tenz, Fruchtbarkeit sowie das Exterieur massgebend. 
Beim Original Braunvieh wird zusätzlich die Bemus-
kelung bewertet. Die Punktzahlen geben damit einen 
guten Hinweis auf die Wirtschaftlichkeit der Familie. 
Auf dem Schauplatz ist auf den ersten Blick jeweils 
nur das Exterieur ersichtlich. Mit dem entsprechenden 
Kommentar und detaillierten Erklärungen werden die 
Ergebnisse von den Experten erläutert und begründet. 
Bei den Leistungsvorgaben (max. BS 45, OB 40 Punkte) 
erstreckte sich die Punktzahl von 21 bis 44 (Ø 31) – 
beim Exterieur (max. BS und OB 50 Punkte) wurden 
32 bis 48 Punkte (Ø 41) vergeben. 
Die Nachzucht der Stammkuh Amanda der Familie 
Tabacchi, Fusio TI, erreichte mit 48 Punkten ein hervor-
ragendes Resultat. Die besten inneren Werte konnte 

Alibaba Amanda von Valerio + Simone Tabacchi, Fusio TI, erzielte mit A92 Punkten 
das höchste Gesamtresultat der Saison 2019.� Bilder: Braunvieh Schweiz

Die besten inneren Werte konnte die Nachzucht der Stammkuh Elina (A91 Punkte) 
von Hans + Thomas Gemperle, St. Peterzell SG, mit 44 Punkten vorweisen.
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die Zuchtfamilie der Stammkuh Elina von Hans und 
Thomas Gemperle, St. Peterzell SG, mit 44 Punkten 
vorweisen! Detaillierte Angaben zu allen Zuchtfamilien 
sind in der Tabelle 3 aufgelistet.

Wirtschaftliche Familien bringen den Zucht-
erfolg
Weibliche Zuchtfamilien sind der Lohn für die langjäh-
rige Zuchtarbeit. Erfolgreiche Zuchtfamilien sind also 
ein Leistungsnachweis für die Stammkuh, den Züchter 
und den Tierbetreuer. Wichtige Voraussetzungen 
für den Erfolg sind eine gute genetische Basis durch 
erfolgreiche Anpaarungen, viel Fachwissen, ein gutes 
Auge in der Tierbetreuung und natürlich das nötige 
Züchterglück, dass die Stammkuh genügend weibliche 
Nachkommen bringt. 
Der gezielte Einsatz von gesextem Sperma hilft mit, 
dass wirtschaftliche Zuchtkühe mehr weibliche Nach-
kommen haben. Zudem kann mit der genomischen 
Typisierung schneller ein sicherer Zuchtfortschritt 
erreicht werden. Es ist den Züchtern zu wünschen, 
dass ihnen diese wertvolle Zuchtarbeit mit weiblichen 
Familien noch viel Freude und Erfolg bringen wird.�

www.braunvieh.ch ➔ Dienstleistungen  
➔ Herdebuch ➔ Zuchtfamilien/Halteprämien

stefan.hodel@braunvieh.ch

Die Zuchtfamilien der Stammkuh Vigor Vista von Xaver Dober, Küssnacht am Rigi SZ,  
darf sich mit dem Resultat von A90 Punkten zum erlauchten Kreis der drei 90er- 
Familien zählen.

Franz Abächerli, Hausen am Albis ZH, darf sich mit der Nachzucht von Fuchs Chloetz (A87 Punkte) über die höchstbeurteilte OB-Zuchtfamilie freuen.

Kanton Anzahl

SG 51
SZ 30
ZH 17
AR 13
GR 13
LU 13
OW 12
TG 10
UR 9
BE 6
NW 6
SO 6
AI 5
ZG 5
VS 3
AG 2
FL 2
GL 2
TI 1
Total 206

Jahr Anzahl

2019 206
2018 215
2017 175
2016 191
2015 180
2014 146
2013 191
2012 210
2011 188
2010 163
2009 222
2008 227
2007 188
2006 147

Tab. 2: Verteilung 
der weiblichen 
Zuchtfamilien nach 
Kantonen

Tab. 1: Die Entwick-
lung der weiblichen 
Zuchtfamilien
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Name und Identität der Kuh

Aufgef. 
Nach-

kommen

Punkte 
Leis-
tung

Punkte 
Exte- 
rieur

OB 
Bemus-
kelung

Gesamt-
eindruck

Punkte 
Total Klasse Aussteller Rasse

AG AURORA CH 120.0809.7909.5 5 31 45 5 + 1 82 A Schärer Norbert, Boswil BV
ALDERA CH 120.0896.1730.1 5 38 39 3 80 A GG Vollenweider, Benzenschwil BV

AI EWITA CH 120.0482.2283.6 4 24 36 3 63 B Neff-Inauen Pirmin, Gonten BV
ULMA CH 120.0684.4917.6 6 29 36 4 69 B Neff-Inauen Pirmin, Gonten BV
DARA CH 120.0864.9138.6 4 32 36 4 3 75 A Neff-Inauen Pirmin, Gonten ROB
MALINA CH 120.0913.8990.6 5 31 41 4 76 A Räss Daniel, Appenzell BV
ASTA CH 120.0858.3759.8 6 32 41 4 77 A Rechsteiner Karl, Oberegg BV

AR PISA CH 120.0851.3496.3 4 22 45 4 71 B Bischofberger Christian, Schönengrund BV
DENISE CH 120.1043.1687.5 6 29 46 5 80 A Eugster Wendelin, Urnäsch BV
WOBA CH 120.0830.1454.0 5 26 39 4 69 B Frick-Zeller Werner, Schachen b.Herisau BV
NORA CH 120.0464.1017.4 5 29 42 3 4 78 A Frick Jakob, Schachen b.Herisau ROB
GRISCHA CH 120.0996.9367.8 4 40 40 3 83 A Jäger Sepp, Urnäsch BV
LUCY CH 120.0740.7275.7 4 22 42 3 67 B Keller-Nef Hans, Schwellbrunn BV
DORLI CH 120.0883.8728.1 4 36 45 4 85 A Knöpfel Werner, Hundwil BV
SOYA CH 120.0843.2383.2 4 24 42 4 70 B Knöpfel Werner, Hundwil BV
MARISSA CH 120.0485.5440.1 5 32 39 4 75 A Schweizer Hansueli, Schwellbrunn BV
DONAU CH 120.0483.0211.8 4 34 37 4 4 79 A Weiler Andreas, Schwellbrunn ROB
KUGELI CH 120.0777.8381.0 5 33 37 3 73 B Zellweger Christian + Walter, Urnäsch BV
LONZA CH 120.0744.3168.4 4 30 42 3 75 A Zellweger Ueli, Speicher BV
LIVIA CH 120.0538.7207.1 4 35 41 4 80 A Züst Hanspeter, Walzenhausen BV

BE JULIETTE CH 120.0935.6059.4 5 33 38 4 75 A Fuhrimann Hansjörg, Langenthal JE
BALEIKA CH 120.0953.2870.3 5 42 43 4 89 A Lüthi Hansrudolf, Heimenschwand BV
ZOFAR CH 120.0721.1987.4 6 27 40 3 3 73 B Moser Simon, Fahrni b. Thun OB
SERAPHINE CH 120.0911.3777.4 4 35 44 4 83 A Schär Bruno, Gondiswil JE
SULTANE CH 120.0489.1063.4 4 36 45 4 85 A Schär Bruno, Gondiswil JE
MARTINA CH 120.0923.6689.0 5 25 44 4 3 76 A Winterberger Gebr., Meiringen OB

FL EDELINA CH 120.0814.4650.3 4 33 37 3 73 B Büchel Willi, Ruggell BV
NONNA CH 120.0871.9339.5 4 34 41 3 78 A Büchel Willi, Ruggell BV

GL LENI CH 120.0446.5188.3 5 24 39 3 66 B Freuler-Wüthrich Franz, Glarus BV
ARVI CH 120.0667.3365.9 5 23 44 4 71 B Gwerder-Giger Erich, Glarus BV

GR ERLA CH 120.0833.9037.8 5 21 40 3 3 67 B Brand-Betschart Benedikt + Erika, Andeer OB
HANI CH 120.0724.0189.4 4 30 41 4 75 A Bucheli-Caduff Guido, Segnas BV
TROCLA CH 120.0608.7073.2 4 33 46 4 83 A Bucheli-Caduff Guido, Segnas BV
ELAIKA CH 120.0760.1935.4 4 35 44 3 82 A Cadalbert Samuel, Lantsch/Lenz BV
MARY CH 120.0856.8934.0 4 30 42 3 75 A Caduff Bruno + Denise, Obersaxen BV
ELISA CH 120.0610.5535.0 4 24 45 4 73 B Casutt-Wehrli Marcus, Falera BV
HELEN CH 120.0759.6494.5 4 34 42 3 79 A Egger Thomas, Hinterrhein BV
LEMERITA CH 120.0798.5047.3 5 36 41 3 80 A Heinz Johann-Andrea + Reinhard, Flerden BV
MARA CH 120.0764.4119.3 4 24 43 3 70 B Janka Balzer, Obersaxen BV
POLLY CH 120.0930.7446.6 5 29 44 3 76 A Kohler-Hanselmann, Malans BV
REGINA CH 120.0723.7553.9 5 28 40 3 4 75 A Liver Jürg, Flerden OB
DOMENICA CH 120.0823.7012.8 4 23 44 4 4 75 A Liver Jürg, Flerden OB
FLOCKI CH 120.0931.2481.9 5 34 42 3 79 A Thöny-Bebi Joos, Grüsch BV

LU TONGA CH 120.0690.0208.0 5 33 47 4 84 A Brun Peter, Neuenkirch BV
MIRTA CH 120.0568.4216.3 4 32 47 4 83 A Disler Roland, Hildisrieden BV
BELLA CH 120.0914.2450.8 4 40 41 3 84 A Dissler Josef, Wolhusen BV
ZAILA CH 120.0807.6381.6 4 40 45 4 89 A Gasser Josef, Hasle BV
AGNES CH 120.0548.3697.3 7 28 45 5 4 82 A Kempf Fabian, Schwarzenberg OB
BIRKE CH 120.0787.3862.8 5 32 39 4 75 A Künzli Samuel, Buttisholz BV
VALENCIA CH 120.0806.0478.2 4 39 38 3 80 A Meier Armin, Wilihof BV
VILANA CH 120.0956.2094.4 4 25 38 3 66 B Meyer Manuel, Knutwil BV
VICKI CH 120.0818.2621.3 4 26 38 3 67 B Ottiger Robert, Hergiswil BV
VENUS CH 120.0807.7634.2 4 23 45 4 72 B Stadelmann Lukas, Marbach BV
VERENE CH 120.0894.6323.6 4 35 42 3 80 A Stocker Walter, Neudorf BV
RENA CH 120.0573.1846.9 5 30 42 3 4 79 A Trüb Tanja und Hans, Entlebuch OB
HELVETIA CH 120.0657.9308.1 4 33 39 4 76 A Weingartner Josef, Buttisholz BV

NW SIERA CH 120.0610.0186.9 6 23 44 3 70 B Arnold Anton, Ennetmoos BV
POLITA CH 120.0776.2757.2 6 34 40 4 78 A Käslin Urs, Ennetbürgen BV
JNES CH 120.0906.7482.9 5 26 44 3 73 B Lussi Thomas, Oberdorf BV
VIRGINIA CH 120.0912.2926.4 4 37 40 3 3 83 A Niederberger Armin + Bruno, Wiesenberg OB
PERNILLA CH 120.0667.7383.9 4 31 40 4 75 A Niederberger Toni, Wolfenschiessen BV
ARNIKA CH 120.0580.1853.5 5 33 44 4 81 A von Deschwanden-Zumbühl Simon, Wiesenberg BV

Tabelle 3: Liste der beurteilten weiblichen Zuchtfamilien 2019
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85 Punkte DORLI CH 120.0883.8728.14
Knöpfel Werner, Hundwil AR

85 Punkte JONA CH 120.0991.9999.6
Dober-Föhn Xaver, Küssnacht am Rigi SZ

89 Punkte BALEIKA CH 120.0953.2870.3
Lüthi Hansrudolf, Heimenschwand BE

89 Punkte ZAILA CH 120.0807.6381.6
Gasser Josef, Hasle LU

89 Punkte BIANCA CH 120.1005.1615.6
Reichlin Pascal, Steinerberg SZ

88 Punkte FAROHA CH 120.0768.4436.9
Giger-Raymann Pius, Schänis SG

86 Punkte BIONA CH 120.0831.1230.7
Bösch Chläus, Nassen SG

84 Punkte TONGA CH 120.0690.0208.0
Brun Peter, Neuenkirch LU
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OW BABSI CH 120.0647.4570.8 4 24 44 4 72 B Aufdermauer-Burch Martin + Sandra, Kerns BV
PALMA CH 120.0833.6557.4 4 31 41 3 75 A Burch-Schläpfer Mathias, Giswil BV
AMIRA CH 120.0918.7066.4 5 38 41 3 82 A Burch Beat, Ramersberg BV
JUNKER CH 120.0921.6996.5 4 32 41 4 77 A Durrer-Burch Hans, Kerns BV
JAIMIE CH 120.0925.4418.2 4 31 42 4 77 A Durrer Dominik, Kerns BV
ELCHI CH 120.0426.6373.4 5 22 45 3 5 75 A Michel-Rüegg Josef, Melchtal OB
RICOLA CH 120.0426.6420.5 4 22 41 3 4 70 B Michel-Rüegg Josef, Melchtal OB
SILBER CH 120.0673.6130.1 5 34 43 3 80 A Rohrer Josef, Sachseln BV
SINA CH 120.0797.1016.6 6 26 40 3 4 73 B Spichtig Michael, Melchtal OB
TRINI CH 120.0767.4156.9 4 25 33 2 60 B Spichtig-Zimmermann Albert, Kerns BV
EVI CH 120.0758.4890.0 4 23 39 3 3 68 B von Ah Sepp, Giswil OB
JORDI CH 120.0916.9613.4 4 31 43 3 77 A von Atzigen Erich, Alpnach Dorf BV

SZ ELDOWA CH 120.0371.6414.7 4 30 40 3 73 B Abegg-Ruhstaller Alois, Goldau BV
VONI CH 120.1039.9840.9 4 30 37 3 3 73 B Betschart-Marty Oswin, Muotathal OB
VRONI CH 120.0858.4611.8 5 33 40 3 3 79 A Betschart-Marty Oswin, Muotathal OB
RILLI CH 120.0762.3495.5 5 32 39 3 3 77 A Betschart-Marty Oswin, Muotathal OB
GLENIA CH 120.0812.5306.4 4 29 41 3 73 B Betschart Manfred, Muotathal BV
HULDA CH 120.0913.3535.4 4 32 42 3 77 A Bodmer Martin, Oberiberg BV
EVITA CH 120.0845.0606.8 4 37 40 3 80 A Dettling Marcel, Oberiberg BV
JONA CH 120.0991.9999.6 5 34 47 4 85 A Dober-Föhn Xaver, Küssnacht am Rigi BV
VISTA CH 120.0992.0010.4 5 41 45 4 90 A Dober-Föhn Xaver, Küssnacht am Rigi BV
ALEXANDRA CH 120.0864.9535.3 4 35 41 3 79 A Fleischmann Alfred, Altendorf BV
JULIETTE CH 120.0861.7315.2 4 35 43 4 82 A Fleischmann Alfred, Altendorf BV
PANDA CH 120.0749.8637.5 4 33 39 4 3 79 A Föhn-Zurfluh Ruedi, Muotathal OB
HEIDI CH 120.0954.3740.5 4 24 38 3 3 68 B Gwerder Armin, Muotathal OB
VICTORIA CH 120.0836.9799.6 5 39 40 3 82 A Gyr Arnold, Willerzell BV
AMELIE CH 120.0538.8811.9 4 26 34 2 62 B Kälin-Friedlos Roland + Manuela, Pfäffikon BV
LEIKA CH 120.0830.2052.7 4 36 41 4 81 A Kenel Werner, Arth JE
MIA CH 120.0976.3450.5 4 33 45 4 82 A Kenel Werner, Arth JE
ZILONA CH 120.0857.6113.8 4 33 37 3 73 B Kenel Werner, Arth JE
JUTA CH 120.0830.1128.0 5 26 45 4 75 A Kennel Markus, Steinerberg BV
SAVARIN CH 120.0351.0550.0 4 32 39 4 75 A Marty Paul, Arth BV
DINTA CH 120.0809.2597.9 4 32 40 4 76 A Müller-Laimbacher Alois, Küssnacht am Rigi BV
BIANCA CH 120.1005.1615.6 5 42 43 4 89 A Reichlin Pascal, Steinerberg BV
FLORINA CH 120.0581.3405.1 4 27 45 3 75 A Reichmuth-Bless Roman, Oberiberg BV
DOLORES 1 CH 120.0349.6590.7 4 34 41 3 78 A Schätti-Stucki Walter, Tuggen BV
KROKUS CH 120.0690.9456.6 4 35 35 3 73 B Schätti-Stucki Walter, Tuggen BV
BAMBI CH 120.0625.7264.1 5 27 37 4 68 B Schelbert-Bürgler Frowin, Bisisthal BV
VAYOLA CH 120.0726.9184.4 4 28 45 4 77 A Styger Reto, Steinerberg BV
RONIA CH 120.0824.0943.9 4 29 40 3 3 75 A Suter Rupert, Stoos OB
LEILA CH 120.0648.5489.9 5 27 46 5 78 A Ziegler Richard, Galgenen BV
HAVANNA CH 120.1000.7764.0 4 35 44 4 83 A Zimmermann Roman, Merlischachen BV

SO LINDA CH 120.0658.9672.0 4 28 45 4 4 81 A Hitz Eugen, Trimbach OB
ORSELINA CH 120.0816.9671.7 4 29 40 3 3 75 A Hitz Eugen, Trimbach OB
NICOL CH 120.0741.3710.4 4 32 40 3 3 78 A Hitz Eugen, Trimbach OB
KONTRA CH 120.0649.7087.2 4 35 37 4 76 A Signer Paul, Beinwil BV
DORIS CH 120.0879.1616.1 4 23 40 4 67 B Steiner-Widmer Josef, Horriwil BV
ALPENROSE CH 120.0894.4761.8 5 30 41 4 75 A BG Zuber Paul + Dominik, Kleinlützel BV

SG GIRLANDA CH 120.0837.7127.6 5 30 46 4 80 A Ammann Jürg, Alt St. Johann BV
SARINA CH 120.0984.5934.3 5 38 42 4 84 A GG Baumann Ruedi + Christof, Bächli (Hemberg) BV
FENJAL CH 120.0836.6795.1 4 38 45 4 87 A Baumann Manfred, Mühlrüti JE
WENZEL CH 120.0579.7624.9 5 23 45 4 72 B Bertsch Markus, Flumserberg Saxli BV
GLORIA CH 120.0766.8787.4 4 31 41 4 76 A Bohl Christian, Schänis BV
TIMONA CH 120.1021.4600.9 4 34 42 4 80 A Bohl Christian, Schänis BV
BIONA CH 120.0831.1230.7 5 37 45 4 86 A Bösch Chläus, Nassen BV
STRUESS CH 120.0876.7151.0 4 29 43 3 75 A Brander Ruedi, Krummenau BV
BERNA CH 120.0842.1615.8 5 35 35 3 73 B Brändle Alex, Dreien BV
ELLIAN CH 120.0982.2851.2 4 32 43 4 79 A Büsser-Alder Ivo, Goldingen BV
MADAM CH 120.0744.3810.2 4 28 43 4 75 A Dietsche Jules, Kriessern BV
ALEXA CH 120.0923.6256.4 5 40 41 3 84 A Gemperle Hans + Thomas, St. Peterzell BV
ELINA CH 120.1023.5505.0 5 44 43 4 91 A Gemperle Hans + Thomas, St. Peterzell BV
FAROHA CH 120.0768.4436.9 5 43 40 5 88 A Giger-Raymann Pius, Schänis BV
BEAUTY CH 120.0814.6216.9 5 21 40 3 64 B Giger Urs, Unterterzen BV
CINTIA CH 120.0820.6326.6 4 32 38 3 73 B Hutter Hubert, Kriessern BV
NUDLE CH 120.0818.8686.6 4 32 41 3 76 A Inauen Beat, St. Gallen BV
CALANDA CH 120.0778.9914.6 4 27 45 3 75 A Jud-Gebs Niklaus, Kaltbrunn BV
PRINZESSIN CH 120.1013.5474.0 5 36 42 4 82 A Knaus Jakob, St. Peterzell BV
BANDORA CH 120.0783.6203.8 6 31 43 3 77 A Knöpfel  Felix, St. Gallen BV
VITALI CH 120.0535.1387.5 5 23 42 4 69 B Künzli Martin, Kirchberg BV
MEDEA CH 120.0928.9259.7 4 33 44 3 80 A Lenherr Ernst, Gams BV
VICKY CH 120.0857.1257.4 5 39 38 3 80 A Lenherr Ernst, Gams BV
TINKA CH 120.0859.3972.8 4 33 40 3 76 A Lieberherr Jakob, St. Peterzell BV
HOLEIA CH 120.0852.6616.9 4 27 45 4 4 80 A Maute Ueli, Dietschwil OB
BIONDA CH 120.0453.2954.5 5 36 40 3 79 A Meier Bernhard, Altstätten BV
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83 Punkte GRISCHA CH 120.0996.9367.8
Jäger Sepp, Urnäsch AR

83 Punkte TROCLA CH 120.0608.7073.2
Bucheli-Caduff Guido, Segnas GR

84 Punkte BELLA CH 120.0914.2450.8
Dissler Josef, Wolhusen LU

84 Punkte SARINA CH 120.0984.5934.3
GG Baumann Ruedi + Christof, Bächli (Hemberg) SG

84 Punkte ALEXA CH 120.0923.6256.4
Gemperle Hans + Thomas, St. Peterzell SG

84 Punkte ZIMBA CH 120.0910.1155.5� Bild: PRIVAT
Schafflützel Willi, Krummenau SG

84 Punkte HALMA CH 120.0838.7252.2
Gfeller Adrian, Sternenberg ZH

83 Punkte MIRTA CH 120.0568.4216.34
Disler Roland, Hildisrieden LU
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SG NOKIA CH 120.0887.7955.0 5 22 42 3 67 B GG Meile Tobias + Walter, Lütisburg BV
AFRA CH 120.0975.5793.4 4 31 42 3 76 A Nagel Bruno, Müselbach BV
MELISA CH 120.0708.2513.5 6 25 42 4 71 B Nagel Bruno, Müselbach BV
MYRELLE CH 120.0975.5797.2 4 22 39 3 64 B Nagel Bruno, Müselbach BV
OLMA CH 120.0959.6901.2 4 34 38 3 75 A Ott Raphael, Dreien BV
OPTIMA CH 120.0959.6904.3 4 36 43 4 83 A Ott Raphael, Dreien BV
PIROLA CH 120.1014.5253.8 4 33 45 4 82 A Ott Raphael, Dreien BV
JENNY CH 120.0912.9356.2 4 32 42 3 77 A Preisig  Alfred, Frümsen BV
BLUME CH 120.0654.5868.3 5 28 43 4 75 A Raschle Marcel, Bächli (Hemberg) BV
VREUDI CH 120.0486.8735.2 4 25 40 3 68 B Raschle Michael, St. Peterzell BV
ROMY CH 120.0843.5819.3 5 31 41 3 3 78 A Rhyner Walter, Ricken OB
SAFIRA CH 120.0979.4036.1 4 28 39 3 3 73 B Rhyner Walter, Ricken OB
ANITA CH 120.0802.3265.7 5 35 35 3 73 B Ronner Toni, Kaltbrunn BV
MELINA CH 120.0743.0170.3 5 27 44 4 75 A BG Rüegg + Raymann, Ricken BV
FALBULA CH 120.0959.3340.2 5 22 38 2 62 B Rutz Stefan, Wolfertswil BV
ZIMBA CH 120.0910.1155.5 4 36 44 4 84 A Schafflützel Willi, Krummenau BV
RAHEL CH 120.0797.3914.3 4 36 40 4 80 A Seliner-Eberhard Ruedi, Schänis BV
FIRST CH 120.0820.4535.4 4 31 42 3 76 A Steger-Graber Albert, Altstätten BV
JAVAS CH 120.1000.8937.7 4 35 40 3 78 A Steger-Graber Albert, Altstätten BV
JODLA CH 120.1000.8925.4 4 38 39 3 80 A Steger-Graber Albert, Altstätten BV
GRETLI CH 120.0674.1534.9 4 35 44 3 82 A Steiner Ruedi, Wildhaus BV
HURDA CH 120.0883.0332.8 5 33 44 3 80 A Stricker Daniel, Niederwil BV
LARA CH 120.0929.6917.6 4 33 40 3 76 A Widrig  Albert + Fabian, Bad Ragaz BV
REIKA CH 120.0542.1794.9 6 30 44 5 79 A Widrig  Albert + Fabian, Bad Ragaz BV
WOLGA CH 120.0874.6597.3 5 34 45 4 83 A Zeller Pirmin, Niederbüren BV

TI AMANDA CH 120.0912.0044.7 4 39 48 5 92 A Tabacchi Valerio e Simone, Fusio BV

TG STELLA CH 120.0892.7205.0 6 38 38 3 79 A Bücheler Stefan, Biessenhofen BV
GLARONA CH 120.0743.3928.7 4 30 39 3 72 B Bücheler Stefan, Biessenhofen BV
BIBI CH 120.0503.9378.4 5 25 39 3 67 B Hähni Markus, Langrickenbach BV
DOLITA CH 120.0668.3405.9 6 35 41 4 80 A Lenzlinger Beat, Fischingen BV
PAPAYA CH 120.0970.8577.2 6 26 46 5 77 A Neuenschwander Gebrüder, Amlikon-Bissegg BV
VANDA CH 120.0964.1541.9 5 28 41 4 73 B Neuhauser Jakob, Herrenhof BV
CSILLA CH 120.0851.1197.1 4 41 35 3 79 A Oswald Heinz und Irene, Kümmertshausen BV
MOEWE CH 120.0521.8686.5 4 32 38 3 73 B Stocker Hansruedi, Güttingen BV
REGINA CH 120.0972.9114.2 5 31 38 3 72 B Stocker Hansruedi, Güttingen BV
GINA CH 120.0506.7596.5 4 32 46 5 83 A Tanner Hansruedi, Neukirch (Egnach) BV

UR RIVA CH 120.0763.6829.2 5 25 40 3 68 B Arnold Ambros, Unterschächen BV
EVOLET CH 120.0627.0034.1 7 28 43 4 75 A Arnold Manuel, Erstfeld BV
GIBSY CH 120.0962.5856.6 4 35 43 4 82 A Aschwanden-Gisler Martin, Altdorf BV
ARMANDA CH 120.0843.7359.2 6 29 46 5 80 A Gisler Albert, Silenen BV
KARIN CH 120.0838.7960.6 4 26 40 3 3 72 B Herger Gustav, Bürglen OB
ULME CH 120.0625.1947.9 4 31 40 3 3 77 A Kempf Mathilda, Bürglen OB
CORINA CH 120.0550.8400.7 5 31 39 3 73 B Riedi Peter, Bürglen BV
ENZIAN 2 CH 120.0276.7402.1 4 25 42 4 71 B Riedi Peter, Bürglen BV
CHRIGAE CH 120.0849.6704.3 5 24 37 3 64 B Schuler Mathias, Erstfeld BV

VS GERALDINE CH 120.0819.6995.8 5 26 45 4 5 80 A Schmid-Jungen Alfred, Münster OB
JELENA CH 120.0714.8078.4 4 38 41 3 82 A Zeiter Martin, Fieschertal BV
WAUDI CH 120.0468.2570.1 4 32 41 3 76 A Zeiter Martin, Fieschertal BV

ZG WOLGA JE CH 120.0783.2719.8 5 42 41 4 87 A Annen Remo, Unterägeri JE
VIVIENNE CH 120.0922.1458.0 4 36 42 3 81 A Meier Pius u. Daniel, Oberägeri BV
VINAELI CH 120.0800.4977.4 4 25 41 4 3 73 B Nussbaumer Otto, Unterägeri OB
VIDORA CH 120.0949.1851.6 5 32 40 3 75 A Ott Armin, Oberägeri BV
GARDENA CH 120.0805.7757.4 4 30 39 3 72 B Weiss Armin, Zug BV

ZH DALI CH 120.0629.4174.4 5 32 44 4 80 A Abächerli Franz, Hausen am Albis BV
CHLOETZ CH 120.0563.7572.2 8 35 43 5 4 87 A Abächerli Franz, Hausen am Albis OB
ELFINA CH 120.0701.6655.9 4 32 46 5 83 A Anderegg Heinz, Hinwil BV
SEREINA CH 120.0964.9250.2 4 36 43 4 83 A Gafner Martin, Hirzel BV
HALMA CH 120.0838.7252.2 6 39 41 4 84 A Gfeller Adrian, Sternenberg BV
GWENDI CH 120.0789.6188.0 4 29 46 5 80 A Hefti Thomas, Hinwil BV
MARGRIT CH 120.0583.1310.4 4 35 32 3 70 B Honegger Ernst, Hombrechtikon BV
GAMANDA CH 120.0644.7891.0 6 23 45 4 72 B Hübscher Martin, Bertschikon BV
MARTA CH 120.0579.9189.1 4 35 42 3 80 A Hübscher Martin, Bertschikon BV
EDINA CH 120.0607.3042.5 4 32 43 3 4 82 A Schrepfer Martin, Wald OB
CHICCA CH 120.0947.2480.3 5 32 43 4 4 83 A Staub Andreas, Hütten OB
LAVINIA CH 120.0925.5752.6 4 30 45 4 79 A Steiner Christian, Wernetshausen JE
JULIANNA CH 120.0917.3375.4 4 25 37 3 65 B Utzinger Monika, Niederweningen JE
LERIDA CH 120.0917.3361.7 5 23 39 3 65 B Utzinger Monika, Niederweningen JE
COLEA CH 120.0538.8754.9 4 29 42 4 75 A Vetsch Andreas, Rikon im Tösstal BV
LAURENZIA CH 120.0848.8343.5 4 34 44 4 82 A Vetsch Andreas, Rikon im Tösstal BV
DISCO CH 120.0886.1340.3 4 41 41 4 86 A Wittwer Niklaus, Hettlingen JE
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83 Punkte ELFINA CH 120.0701.6655.9
Anderegg Heinz, Hinwil ZH

83 Punkte SEREINA CH 120.0964.9250.2
Gafner Martin, Hirzel ZH

83 Punkte VIRGINIA OB CH 120.0912.2926.4� Bild: PRIVAT
Niederberger Armin + Bruno, Wiesenberg NW

83 Punkte HAVANNA CH 120.1000.7764.0
Zimmermann Roman, Merlischachen SZ

83 Punkte OPTIMA CH 120.0959.6904.3
Ott Raphael, Dreien SG

83 Punkte WOLGA CH 120.0874.6597.3� Bild: PRIVAT 
Zeller Pirmin, Niederbüren SG

83 Punkte GINA CH 120.0506.7596.5
Tanner Hansruedi, Neukirch (Egnach) TG

83 Punkte CHICCA OB CH 120.0947.2480.3
Staub Andreas, Hütten ZH
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SESAM öffne dich: Sensorgestützte 
Milchproduktion im Alpenraum
PETER VON ROHR, Qualitas AG und SARAH GÖRLICH, ASR

Im Projekt SESAM wird ein Sensorsystem zur automatischen Datenerfassung beim Rind entwickelt und in  

der Praxis eingeführt. Die Sensordaten werden in Kombination mit Leistungs- und Gesundheitsdaten zur 

Entwicklung eines Frühwarnsystems für Betriebsleiter verwendet. Da die Daten von SESAM offen verfügbar 

sind, können diese auch für weitere Dienstleistungen genutzt werden.

Der vermehrte Einsatz von Sensortechnologie in der 
Milchwirtschaft ist eine direkte Folge der zunehmenden 
Digitalisierung und Vernetzung in der Landwirtschaft. 
Der Einsatz von Sensoren im Rindviehbereich ist nicht 
neu, aber bei den existierenden Systemen sind die 
Daten meist nicht zugänglich.

Projektidee und Ziele
SESAM arbeitet im Rahmen eines länderübergrei-
fenden Netzwerks von Organisationen mit involvierten 
Projektpartnern aus Deutschland, Frankreich, Slowe-
nien, Österreich, Südtirol und der Schweiz (Qualitas 
AG). Es sollen flexible Sensorsysteme entwickelt und 
eingeführt werden, welche an die Bedürfnisse von 
Familienbetrieben im Alpenraum angepasst sind. Diese 
Systeme ermöglichen es den Betrieben, ihre anfallende 
Arbeit effizienter zu erledigen sowie die Tiergesundheit 
und das Tierwohl zu verbessern. Somit lassen sich die 
Produktionskosten senken und die Wettbewerbsfähig-
keit der Betriebe steigern. 
Das dreijährige Interreg-B-Projekt startete im April 
2018 und wird vom Amt für Landwirtschaft und 
Geoinformation des Kantons Graubünden sowie vom 

Bundesamt für Raumentwicklung finanziell unter-
stützt.

Nutzen für Schweizer Betriebe
Die Sensoren können verschiedene Bewegungs- und 
Aktivitätsmuster der Tiere erfassen. Die erfassten Akti-
vitätsdaten werden zur Vorhersage von relevanten 
Verhaltensweisen der Tiere analysiert. So können 
verschiedene Parameter wie Fressen, Liegen, Stehen, 
Wiederkauen, Laufen, Brunst, Gesundheit oder Verlet-
zung erkannt werden. Die Ergebnisse der ausgewer-
teten Sensordaten werden dem Landwirt zur Verfügung 
gestellt. Da das von SESAM entwickelte Sensorsystem 
ein offenes System ist, können die erhobenen Daten 
auch für andere Dienstleistungen genutzt werden.

Aktivitäten
Die geplanten Aktivitäten im Projekt sind in die 
folgenden fünf Arbeitspakete (WP) organisiert.
–– (WP1) Monitoring-Tool für Familienbetriebe und 
für andere alpentypische Landwirtschaftsbetriebe: 
Erarbeitung eines transnationalen Versuchsplans, 
welcher zwei Testphasen beinhaltet. Im kleinen Pilot-

Bild: Braunvieh Schweiz
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versuch (10–20 Betriebe) werden die Grundlagen 
für die Klassierung von Verhaltensweisen aufgrund 
von Aktivitätsmustern erstellt. Aus den technischen 
Erfahrungen des kleinen Pilotversuchs wird auch das 
Sensordesign verbessert. Die verbesserten Sensoren 
werden im grossen Pilotversuch mit rund 200 
Betrieben zum Einsatz kommen.

–– (WP2) Transnationale Standardisierung: Standardi-
sierung der regionalen Besonderheiten.

–– (WP3) Einführung und Schulung: Betriebsleiter, 
Forschungsstationen sowie weitere Organisationen 
der Milchwirtschaft.

–– (WP4) Thematische Umsetzung in Politik und 
Wissenschaft: Schaffung der nötigen Anleitungen 
und Werkzeuge für die Qualitätskontrolle.

–– (WP5) Kommunikation: Pressemitteilungen, Infor-
mationsflyer etc.

Kleiner Pilotversuch
Im kleinen Pilotversuch wurden pro Projektpartner ein 
bis zwei Versuchsbetriebe ausgewählt, in denen zehn 
Kühe mit einem ersten Prototyp des Sensors (Aktivi-
tätsmesser und Mikrofon) ausgerüstet wurden. Das 
Verhalten der Kühe mit dem Sensor wurde anhand von 
Videokameras im Stall aufgezeichnet. Die Daten der 
Sensoren, also Bewegungsmuster und Umgebungsge-
räusche sowie die zusätzlichen Videodaten, erlaubten 
eine Zuordnung von Verhaltensweisen der Kühe zu 
Aktivitätsmustern (siehe Abbildung 1). 

Grosser Pilotversuch und Weiterentwicklung 
des Sensorsystems
Aus Energiespargründen enthält der Sensor des grossen 
Pilotversuchs nur noch einen Aktivitätsmesser. Die Daten-
übertragung erfolgt automatisch über ein Netzwerk 
(siehe Abbildung 2). Die Verhaltensdaten und die Leis-
tungs- und Gesundheitsdaten werden dann kombiniert, 
um Zusammenhänge zwischen diesen verschiedenen 
Datenkategorien (Leistung, Gesundheit und Verhalten) 
noch besser zu erkennen. Die daraus gewonnenen 
Erkenntnisse bilden die Grundlagen für die Entwicklung 
von Frühwarnsystemen, welche unerwünschte Entwick-
lungen bei Leistung und Gesundheit der Kühe möglichst 
früh erkennen und dem Betriebsleiter anzeigen können.

Projektstand und weiteres Vorgehen
Der kleine Pilotversuch ist abgeschlossen. Aktuell 
sind die Planungs- und Entwicklungsarbeiten für den 
grossen Pilotversuch in vollem Gange. Der grosse Pilot-
versuch wird in der Schweiz voraussichtlich gegen Ende 
2019 in Zusammenarbeit mit den Zuchtorganisationen 
sowie dem Amt für Landwirtschaft und Geoinforma-
tion des Kantons Graubünden durchgeführt. �

peter.vonrohr@qualitasag.ch
sarah.goerlich@qualitasag.ch

EU Interreg B:
Transnationale Zusammenarbeit im Alpinen Raum

SESAM ist ein Projekt aus dem Programm «Alpiner Raum», welches ein Bestand-
teil der EU-Förderung der transnationalen Zusammenarbeit in Europa darstellt. 
Diese transnationalen Förderungsprogramme werden mit dem Begriff «Interreg B» 
bezeichnet.

Abbildung 1: Kleiner Pilotversuch: Die Zuordnung von Aktivitätsmustern zu  
Verhaltensweisen anhand der aufgezeichneten Bewegungsdaten vom Sensor und  
der Videodaten aus dem Stall.

Abbildung 2: Grosser Pilotversuch & Weiterentwicklung des Sensorsystems: Netzwerk 
des Sensorsystems bestehend aus Sensoren, Mobilfunkstationen (Radio Basestation) 
und Mini-PC (Barn Gateway) zur primären Verarbeitung.
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Für jede Kuh den passenden Stier
ADRIAN ANNEN, Braunvieh Schweiz

Die Dienstleistung Zuchtberatung von Braunvieh Schweiz wird den Züchtern angeboten, um Fortschritte in der 

Zucht zu erzielen. Mittels Betriebsbesuch werden die Verbesserungspotenziale im Bestand ermittelt. Anhand 

des betriebsspezifischen Zuchtziels werden dann Anpaarungsvorschläge erstellt. Auf sie kann der Züchter bei 

der Besamung seiner Tiere zurückgreifen.

Die beste Kuh von Bauer Willi Glanz hat frisch gekalbt 
und ist bestens in die neue Laktation gestartet. Nach 
exakt 60 Tagen wird sie zum zweiten Mal brünstig und 
Glanz bestellt den Besamungsdienst. Bauer Willi hat 
sich jedoch noch zu wenig mit dem grossen Stierenan-
gebot auseinandergesetzt.
Er will seine beste Kuh gesext besamen und wählt 
daher den besten Stier, der gesext verfügbar ist. Leider 
ist dieser nur auf Reservation erhältlich. Beim zweiten 

Versuch bemerkt er, dass es sich um eine Anpaarung 
mit zu hohem Inzuchtanteil handeln würde. Schliess-
lich wählt er den Stier, welcher von den Besamungssta-
tionen am meisten angepriesen wurde. 

Vier-Augen-Prinzip
Willi Glanz will nicht mehr in eine solche Situation 
geraten und findet, eine zweite Meinung über seine 
Herde wäre eine gute Investition. Deshalb meldet er 
sich für die Dienstleistung Zuchtberatung von Braun-
vieh Schweiz an.
Am vereinbarten Termin kommt der Zuchtberater zu 
Besuch. Er ist über den Bestand über das BrunaNet 
bereits bestens informiert. Als Erstes besichtigen Willi 
Glanz und der Zuchtberater das Vieh. Sie schauen 
jede Kuh an. Willi Glanz erzählt ihm einzelne Merk-
male, die auf den Papieren nicht ersichtlich sind. Nach 
der Begutachtung schildert der Zuchtberater seine 
Eindrücke.

Bei einem Betriebs-
besuch werden Ver-
besserungspunkte in 
der Zucht analysiert 
und entsprechende 
Anpaarungsvor
schläge unterbreitet.
Bilder: Braunvieh Schweiz

Tarife

Zuchtberatung ohne Betriebsbesuch

Grundpauschale Fr. 50.–
Kosten pro Tier Fr. 1.50
Zuchtberatung mit Betriebsbesuch
Betriebsbesuchpauschale 1 Fr. 170.–
Grundpauschale Fr. 50.–
Kosten pro Tier Fr. 1.50

1 �Falls von verschiedenen Betriebsleitern einer Region/VZG eine Zuchtberatung vor Ort genutzt 

werden möchte, profitieren sie von einem günstigeren Tarif. Wenn zwei bis drei Betriebe pro Tag 

besucht werden, reduziert sich die Pauschale auf Fr. 140.– pro Betrieb.
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Betriebsspezifisches Zuchtziel
Bei einem Kaffee erläutert Willi Glanz dem Zuchtbe-
rater sein Zuchtziel und welche Eigenschaften die 
Kuh in seiner Vision haben soll. Die Stierenvorschläge 
werden dem individuellen Zuchtziel angepasst. Der 
Zuchtberater wird über weitere Details informiert. 
Beispielsweise über das vorhandene Angebot in der 
Region oder die Möglichkeit der Reservierung von 
Samendosen. Damit schlägt der Zuchtberater nur 
Stiere vor, über welche Willi Glanz auch verfügen kann.

Arbeiten mit dem Paarungsplan
Eine Woche nach dem Besuch bekommt Willi Glanz 
Post von Braunvieh Schweiz. Darin befindet sich der 
erste Paarungsplan, von jenen Kühen, die frisch gekalbt 
haben oder zurzeit galt sind. Die Liste enthält pro Kuh 
4 Anpaarungsvorschläge, sortiert nach 1., 2., 3. und 
4. Wahl des Zuchtberaters. Somit ist für Willi Glanz 
trotzdem noch Spielraum vorhanden, falls ein Stier 
nicht verfügbar wäre oder nach Ansicht des Betriebs-
leiters unpassend ist. Der Brief enthält ebenfalls eine 
Paarungsstatistik, bei welchem alle Stiere der 1. Wahl 
zusammengefasst sind. Dies dient zur Kontrolle, ob 
das Zuchtziel erreicht wird. Nun bekommt Bauer Willi 
Glanz jährlich drei solche Pläne. Somit sind immer auch 
alle aktuellen Stiere auf den Plänen vorhanden.

Sind Sie an der Dienstleistung Zuchtberatung interes-
siert? So melden Sie sich bei Braunvieh Schweiz, damit 
wir Ihnen einen Zuchtberater zuweisen können.�

adrian.annen@braunvieh.ch

Die Auswertung aus der Beratung erhält der Betriebsleiter zeitnah zugestellt.

Wälchli Maschinenfabrik AG  Brittnau  Tel. 062 745 20 40  www.waelchli-ag.ch

 Gülletechnik      Abwasserpumpsysteme     
 Mostereigeräte  Mechanische FertigungMostereigeräte

Durstig?

ASR erneuert ICAR-Zertifizierung

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz

Braunvieh Schweiz konnte gemeinsam mit den anderen Rindviehzuchtorganisationen sowie den Tochter-
firmen Suisselab und Qualitas die ICAR-Zertifizierung bis ins Jahr 2024 erneuern. In einem Audit, welches 
alle fünf Jahre durchgeführt wird, wurden die Bereiche Milchleistungsprüfung, Herdebuchführung, Lineare 
Beschreibung, Milchanalyse und Datenverarbeitung erfolgreich überprüft.
Die ICAR (International Committee of Animal Recording) gibt international die Standards für die verschiede-
nen Tätigkeitsbereiche von Zuchtorganisationen vor.

Züchternews
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Aus dem Vorstand, 13. Juni 2019

Aktuelle Informationen

Mitteilungen aus GL und GA
–	� Der GA hielt zusammen mit Stefan Hodel einen Rückblick auf 

die LBE-Saison 2018/19 ab. Die vorläufigen Zahlen zeigen, dass 
die mit der Einführung der neuen LBE-Handhelds gewünschte 
leichte Senkung der Einstufungsnoten erreicht wurde. Die 
provisorische Statistik der Kühe in 1. Laktation (26 835 Kühe) 
zeigen folgende Mittelwerte für die Einstufungsnoten (Vorjahr): 
Rahmen 80.1 (80.6), Becken 79.9 (80.3), Fundament 80.2 
(80.2), Euter 80.3 (80.5), Zitzen 80.0 (80.8) und Gesamtnote 
80.0 (80.4). Die Kreuzbeinhöhe ist von 146.2 auf 146.6 cm 
angestiegen.

	� Mit der neuen Notenberechnung resultiert eine grössere 
Streuung bei den Einstufungsnoten. Für die Positionen «Lage 
Umdreher» und «Zitzenverteilung vorne» ist eine kleine 
Korrektur bei der Notenberechnung vorgesehen. 

–	� Die GL bewilligte kürzlich neue Urkunden für gerade Dienstju-
biläen von Milchkontrolleuren sowie für die Auszeichnung «Bio 
Bruna Award».

–	� Gedankenaustausch mit OB-Verband und Stierenhalterverei-
nigung: An der Besprechung wurden unter anderem folgende 
Themen behandelt: Rückblick Zuchtfamilienschauen Frühling 
2019, Genomtest für Abstammungskontrolle, Kombination 
BRUNA 2022 mit JOBA 2021, gemeinsame Standauftritte 
beispielsweise an der Swiss Expo, Berücksichtigung Langle-
bigkeit in der Zuchtwertschätzung, neuer Fleischwert sowie 
Zugriff auf Betriebsdaten im BrunaNet. 

–	� Gedankenaustausch der IGBS: An der Besprechung wurden 
unter anderem folgende Themen behandelt: Rückblick/
Ausblick auf IGBS-Ausstellung und Auktion, Genomanalyse, 
Anforderungen Bruna Data, Erfahrungen Schausaison bzgl. 
Euterdruck und Koordination künftige Züchterreisen.

–	� Unsere Zeitschrift CHbraunvieh erreichte gemäss WEMF-
Auflageprotokoll eine Auflage von 11 790 Exemplaren.

–	� Braunvieh bi dä Lüüt: Diesen Frühling wurden wiederum 
erfolgreich zwei Anlässe von Braunvieh bi dä Lüüt durchge-
führt.

	� Am 17. Mai waren wir zu Gast im thurgauischen Andwil auf 
dem Betrieb von Heinz Haffa. 

	� Am 29. Mai durften wir den Anlass dann bei Benno Dillier in 
Pfäffikon SZ durchführen. 

	� Als Referent trat an beiden Anlässen Dr. Andreas Fleisch, 
Reproduktionsspezialist und Leiter der ET-Station in Ins, auf. 

	� Bilder zu den Events sind auf unserer Homepage ersichtlich. Ein 
ausführlicher Bericht finden sie in dieser Ausgabe auf Seite 50.

–	� An einem Treffen mit Biozüchtern und Vertretern von FiBL/
BioSuisse wurden die Bedingungen für die Selektion von Stie-
renmüttern und Stierenkälbern diskutiert, welche spezifisch auf 
Biobedingungen ausgerichtet sind. Basis der Selektion sollen 
langlebige Kuhfamilien auf Bio-Zuchtbetrieben bilden. 

	� Im Rahmen dieses Bio-KB-Projekts sollen je 10 Stiere der Rassen 
BV, OB, SI und SF angekauft und in den KB-Einsatz gebracht 
werden.

Mitteilungen aus der Vorstandssitzung 
�–	� Der Vorstand hat Anpassungen beim Vertrag «Bruna Data» 

beschlossen. Die Grundanforderung an die Betriebsgrösse 
wird von bisher 20 Laktationsabschlüssen (OB 15) auf neu 18 
(OB 14) gesenkt. Diese Senkung ermöglicht weiteren 1000 
Betrieben die Teilnahme bei Bruna Data. 

	� Die Anforderung 80 % Besamungen mit Vertrags-KBO-
Stieren bleibt bestehen. Neu werden jedoch Ausnahmen bei 
Natursprungbetrieben gewährt, wenn diese mind. 90 % des 
Bestandes mit BV/OB besamen/belegen und mind. 30 % des 
Bestandes mit Braunviehstieren der Vertrags-KBO besamen. 
Auf diesem Weg sollen mehr OB-Betriebe gewonnen werden, 
welche aktuell bei Bruna Data noch schlecht vertreten sind.

	� Die Initialphase mit der vergünstigten Typisierung von CHF 10 
für Data-Betriebe läuft noch bis zum 31. März 2020. Danach 
wird der Preis auf CHF 19 angehoben. Für Classic-Betriebe 
verbleibt der Tarif bei CHF 45.

–	� Auch für Brown-Swiss-Tiere werden in Zukunft Fleischzucht-
werte publiziert. Es gelten dieselben Publikationsbedingungen 
wie beim Original Braunvieh. Ebenso wird der Gesamtindex 
«Fleischwert» gleich zusammengesetzt werden. Geplant ist die 
erstmalige Publikation dieser Fleischzuchtwerte mit dem Publi-
kationstermin im April 2020. 

–	� Der Vorstand genehmigte das Reglement für den ZM Sargans 
vom 7. Dezember 2019. Der Anlass wird wiederum in Zusam-
menarbeit mit der Markthallengenossenschaft Sargans und der 
Stierenhaltervereinigung durchgeführt. Das Reglement ist auf 
www.braunvieh.ch aufgeschaltet.

–	� Braunvieh Schweiz wird im nächsten Jahr gemeinsam mit 
Swissgenetics an der Europaschau teilnehmen. Der Vorstand 
genehmigte das entsprechende Konzept und das Budget. Die 
Schau findet am 1. Februar 2020 in Verona statt.

–	� Der Vorstand aktualisierte die Anlagestrategie. Diese gibt vor, 
in welchem Umfang in die verschiedenen Anlagekategorien 
investiert werden darf.

–	� Der Vorstand nahm 6 Einzelmitglieder auf.�
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Braunvieh SchweizChamerstrasse 56
6300 Zug

Urkunde

Der Präsident Der Direktor

Frieda ReinhardLutersarni
6162 Rengg

Zum Dank für die 25 Jahreals Milchkontrolleurinin der BVZG Entlebuch

Ehrung für unsere Milchkontrolleure
DANIEL HOFSTETTER, Braunvieh Schweiz

Braunvieh Schweiz beschäftigt über 1800 Milchkon-
trolleure und Milchkontrolleurinnen. Sie machen dies 
seit Jahren sehr pflichtbewusst. Einige Verantwortliche 
der VZG/VZV ehren ihre langjährigen Milchkontrol-
leure an den Hauptversammlungen. Sie nutzen bei 
runden Jubiläen wie 10, 20, 30 Jahren die Möglichkeit, 
einer Einsendung mit Bild zur Publikation in der Rubrik 
Blitzlicht im «CHbraunvieh». Dies wird sehr geschätzt 
und als kleine Wertschätzung an die wertvolle Arbeit 
gemacht.

Urkunde für langjährige Milchkontrolleure
Nebst dieser Erwähnung und neu den REKA-
Gutscheinen bei runden Dienstjubiläen können 
die Verantwortlichen der VZG/VZV eine Urkunde 
bestellen. Diese Urkunden von Braunvieh Schweiz 
dürfen die Verantwortlichen der VZG/VZV bei einem 
Anlass persönlich abgeben. 

Korrekten Ablauf beachten
Auf der Adressliste der VZG/VZV sind die Milchkon-
trolleure mit Beginn ihrer Tätigkeit aufgeführt. Sie 
können als Verbindungsperson/Präsident bei einem 
Arbeitsjubiläum ab 25/30/35/40/45 Jahre usw. des 
Kontrolleurs eine Urkunde bestellen. Bei einem Rück-

tritt als langjähriger Milchkontrolleur ist eine Bestellung 
ebenfalls möglich. 
Der Verantwortliche der VZG/VZV meldet uns Namen, 
Adresse und Anzahl Dienstjahre. Wir drucken dieses 
Blatt analog der Urkunde Betriebsmanagement, 
Economy-Star oder Bio Award (siehe Abbildung). 
Achtung: es gibt max. einmal eine Jubiläums-Urkunde 
sowie eine Urkunde zum Abschied. Die bedruckte 
Urkunde wird der Verbindungsperson zugestellt. Diese 
organisiert einen Bildrahmen und übergibt die Anerken-
nungsurkunde dem Milchwäger an einem VZG-Anlass.
Mit dieser Urkunde haben die Verantwortlichen der 
VZG/VZV eine zusätzliche Möglichkeit, ihre treuen 
Mitarbeiter würdig zu ehren.�

Wichtige Infos

–	� Die Urkunden müssen durch die Verantwortlichen der VZG/VZV bestellt werden.
–	 Urkunde wird nicht automatisch zugestellt.
–	� Voraussetzung ist eine aktive Bestellung durch einen Verantwortlichen der VZG/

VZV. 
–	 Nur in Fünfjahresschritten möglich und bei Rücktritt.
–	� Eine Urkunde für die Milchkontrolleure kann erst ab 25 Jahren Einsatz als Milch-

kontrolleur einmalig bestellt werden, d. h. nach 25, 30, 35, 40, 45 Jahren usw. –  
jedoch nur einmalig und nicht alle 5 Jahre.

–	� Beim Rücktritt als Milchkontrolleur wird auch eine Urkunde auf Bestellung erstellt.

Braunvieh Schweiz

Chamerstrasse 56

6300 Zug

Urkunde

Der Präsident
Der Direktor

Peter Bucher

Madershus

6170 Schüpfheim

Zum Dank für die 40 Jahre

als Milchkontrolleur

im Braunviehzuchtverein Schüpfheim

Zwei Beispiele der 
Milchkontrolleure-
Urkunde (Varianten 
mit und ohne Horn).
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Das letzte Jahr hat der Schweizer Fleischbranche 
klimapolitische Diskussionen und witterungsbedingte 
Produktionsschwankungen beschert. Konkrete Mass-
nahmen im Bereich Tierwohl, Nachhaltigkeit und 
Ernährung wurden an der Generalversammlung von 
Proviande erläutert.
Präsident Markus Zemp zeigte sich in seiner Eröff-
nungsrede stolz über die im Vergleich zum Vorjahr 
konstanten Zahlen beim Fleischkonsum. Es werde nach 
wie vor gegessen, jedoch weniger häufig, das zeige 
die Imagestudie. Schweizer Fleisch habe noch immer 
einen wichtigen Stellenwert in der Ernährung der 
Schweizerinnen und Schweizer. 94 % gaben an, regel-
mässig Fleisch zu konsumieren. Diese Fakten seien in 
Anbetracht der immer agressiveren Aktivitäten von 
Tierschutz-Aktivisten bemerkenswert.

Aktive Branche in schwierigem Umfeld
2018 nahm die inländische Fleischproduktion im 
Vergleich zum Vorjahr um 1,2 % zu, der Import um 
3,6 % ab. Der Inlandanteil am verfügbaren Fleisch 

stieg von 81,4 auf 82,0 %. Erfreulich für die gesamte 
Branche ist, dass der Verbrauch pro Kopf mit 52 kg 
konstant blieb. Besonders beliebt bei den Konsumenten 
waren Rindfleisch und Geflügel – der Verbrauch pro 
Kopf stieg um 2,1 bzw. um 3,4 %.
Eine grosse Herausforderung für die Branche waren 
die Auswirkungen der ungewöhnlichen Sommertro-
ckenheit: Anfang August begannen viele Produzenten 
aus Sorge um fehlende Raufuttermengen, die Kuhbe-
stände abzubauen. Dank der Übernahmepflicht des 
Handels konnten die Produzenten auf den öffentlichen 
Schlachtviehmärkten ihre Tiere zu einem garantierten 
Mindestpreis verkaufen. 
Die Rindvieh-Fleischproduktion lag 2018 um satte 
7,1 % höher als im Vorjahr. Die bereits länger anhal-
tende Tendenz wurde damit 2018 weiter verstärkt. Der 
Bestand von Milchkühen nahm erneut ab und damit 
stehen weniger Tränkerkälber als Rohstoff für die Bank-
vieh- und Kalbfleischproduktion zur Verfügung. Etwas 
mehr Schlachtkühe und etwas weniger Bankvieh wären 
für einen ausgeglichenen Markt wünschenswert.�

20. Generalversammlung der Proviande
LID / PROVIANDE

Heinrich Bucher, Proviande-Direktor, ist sich sicher, dass die Fleischbranche nicht dem Untergang geweiht ist.� Bild: Melina Gerhard, LID
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20. Generalversammlung der Proviande
LID / PROVIANDE

«SNP Info» im BrunaNet als Hilfsmittel nutzen
MICHAELA SCHNIDER, Braunvieh Schweiz

Die genomischen Resultate von einem Betrieb können 
im BrunaNet auf zwei verschiedene Wege herunter-
geladen werden. Wenn das gewünschte Tier noch auf 
dem eigenen Betrieb angemeldet ist, kann das Resultat 
einfach über den Menüpunkt genomische Selektion 
aufgerufen werden. 
Ist das gewünschte Tier nicht mehr auf dem Betrieb, 
besteht die Möglichkeit, unter dem Menüpunkt «SNP 
Info» alle Tiere, welche über die eigene Betriebs-
nummer typisiert wurden, abzurufen. Ebenfalls be- 
steht die Möglichkeit, nach mehreren Kriterien zu 
filtern. Das ist vor allem für jene Betriebe interessant, 
welche bereits sehr viele Tiere typisiert haben. Zudem 
kann unter SNP Info auch in Serie Aufträge und Resul-
tate ausgedruckt werden.
Seit April 2019 kann auf dem Leistungsblatt bei männ-
lichen Tieren mit offiziellem Label GA/GI/G ein Link 
angezeigt werden, über den die inoffiziellen GOZW 
(Resultateblatt) abgerufen werden können. �

Unter SNP Info kann ebenfalls der Status der Proben eingesehen werden.

Mit dem Link Resultat Genomische Selektion wird direkt das Resultatblatt aufgerufen. 

Versand der Gewebeproben

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz 

In letzter Zeit gehen gehäuft Gewebe-
proben in normalen Briefcouverts aus 
Papier ein. Dabei besteht die Gefahr, 
dass die Papiercouverts beim Versand 
reissen und die Gewebeprobe aus dem 
Couvert fällt. Die Anzahl von leeren 
Couverts, die bei Qualitas eingehen, 
nimmt zahlenmässig zu.
Die wattierten Couverts, die für das 
Einsenden der Proben vorgesehen sind, 
werden von Identitas mit den Gewebe-
Ohrmarken mitgeliefert. Die Gewebe-
proben können problemlos auch längere 
Zeit gelagert werden, falls sie von meh-
reren Tieren gleichzeitig eingeschickt 
werden sollen.

Züchternews
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Vom 14. bis 16. Mai 2019 trafen sich Vertreter der 
süddeutschen, österreichischen und schweizerischen 
Rinderzüchter im Rahmen des Drei-Länder-Seminars 
in Baden-Württemberg. Dieses Treffen, welches im 
3-Jahres-Rhythmus stattfindet, ist eine Plattform für 
Zuchtorganisationen und Wissenschaftler, um sich über 
aktuelle Forschungsergebnisse und Entwicklungen in 
der Rinderzucht zu informieren. In diesem Jahr hatten 
das Ministerium für ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz in Baden-Württemberg sowie die Rinderunion 
Baden-Württemberg eingeladen.

Vielfältige Beiträge auch aus der Schweiz 
In einem intensiven Austausch diskutierten die über 70 
Teilnehmer nicht nur die Erfassung von Gesundheits-
daten und die Entwicklung neuer Zuchtwerte. Sie infor-
mierten sich auch über politische Entscheidungen und 
gesellschaftliche Rahmenbedingungen in den jewei-
ligen Ländern. Unter den 20 Referaten waren auch 
vier Beiträge aus der Schweiz. Matthias Schelling von 
swissherdbook stellte dem internationalen Publikum 
die Tierzuchtstrategie 2030 der Schweiz vor. Beat 
Bapst und Sophie Kunz von der Qualitas präsentierten 
die neusten Forschungsresultate und Entwicklungen 

aus der Schweiz. Im Vortrag von Sophie Kunz wurde 
die züchterische Bearbeitung der Fettabdeckung von 
Masttieren vorgestellt. Dieser Zuchtwert wurde bereits 
im Juli 2018 implementiert und ist der erste Schritt für 
eine züchterische Bearbeitung des Merkmals Früh-
reife. Prof. Adrian Steiner von der Vetsuisse-Fakultät 
der Universität Bern stellte das Ressourcenprojekt 
«Gesunde Klauen» vor. Mit diesem Projekt erhoffen 
sich die Projektpartner, zu denen auch die Zuchtver-
bände gehören, die Klauengesundheit in den Herden 
nachhaltig zu verbessern. Zudem sollen Zuchtwerte für 
die Klauengesundheit entwickelt werden.

Welternährung und Klimawandel
Als Auftakt der Veranstaltung machte Prof. Regina 
Birner in ihrem Referat eine Übersicht über die globale 
Ernährungssicherung und eine nachhaltige landwirt-
schaftliche Entwicklung. Der Schwerpunkt des Refe-
rats war die Tierhaltung im Spannungsfeld zwischen 
Welternährung und Klimawandel. Prof. Kay-Uwe Götz 
zeigte die Strukturen und Herausforderungen in der 
Rinderzucht auf. Die Genomik und die Digitalisierung 
stellen für die klassischen Zuchtorganisationen eine 
grosse Herausforderung dar. Zuchtorganisationen 
müssen professioneller werden, um mit den ausser-
landwirtschaftlichen und internationalen Konkurrenten 
mithalten zu können.

Genomik im Zentrum
Schwerpunkte des Seminars waren das genomische 
Herdenmanagement, die weibliche Lernstichprobe 
sowie der Datenzugang und die Datensicherung 
der bäuerlichen Rinderzucht. Die vorbildliche enge 
Abstimmung zwischen den Beteiligten aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz garantieren einen 
Vergleich der Projektergebnisse und Synergieeffekte.
Für die Landwirte liegt der Vorteil der Projekte zum 
Aufbau einer Kuhlernstichprobe klar auf der Hand: 
Mit den genomischen Zuchtwerten ist das Herdenma
nagement optimierbar und ein grösserer Zuchtfort-
schritt zu erzielen. Genotypisierte und leistungsgeprüfte 
weibliche Tiere stellen ein enormes Potenzial für ein 
modernes Zuchtprogramm dar. Sie tragen dazu bei, die 
Genauigkeit der genomischen Selektion zu erhalten 
und sogar zu verbessern. Ausserdem können damit 
für neue Merkmale wie Gesundheitsmerkmale in über-
schaubarer Zeit neue Zuchtwertschätzungen entwickelt 
werden. Landwirte, die an den Projekten teilnehmen, 
profitieren zudem von einer sehr kostengünstigen Typi-
sierung ihrer Tiere, einer engen Betreuung und somit 
von einer spürbaren Verbesserung ihrer Rinderzucht.�

Drei-Länder-Seminar in Bad Waldsee
NICOLAS BERGER, swissherdbook

Prof. Adrian Steiner von der Universität Bern stellte das Ressourcenprojekt  
«Gesunde Klauen» vor. � Bild: MLR Baden Württemberg
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Man sieht die alten Brown-Swiss-Hoftafeln noch heute 
auf einigen Braunviehzuchtbetrieben. Jedoch sind sie 
zum Teil leicht verbleicht.
Der lange Wunsch einiger Züchter und Mitarbeiter 
von Braunvieh Schweiz, wieder eine Standard-Hoftafel 
anzubieten, hat sich nun erfüllt. Mit dieser Tafel 
erkennen die Hofbesucher auf den ersten Blick, dass 
auf dem Betrieb das Braunvieh-Züchterherz schlägt.
Die Hoftafel ist eine gute Werbebotschaft und kann ideal 
für eine besondere Geschenkidee verwendet werden.
Die Standard-Hoftafeln (Grösse 66.5 × 48 cm) bieten 
wir in zwei Varianten an:
–– Brown-Swiss-Betrieb
–– Original-Braunvieh-Betrieb

Jede Hoftafel ist ein Unikat. Geben Sie uns Ihr Präfix, 
Name und Ort bekannt, damit wir Ihre persönliche 
Hoftafel anfertigen können.

Als Einführungsaktion kann die Hoftafel für Fr. 200.–* 
inkl. Porto bis Ende 2019 bezogen werden.
Ab dem nächsten Jahr wird sie für Fr. 250.–* ange-
boten. (*exkl. MwSt.)

Nutzen Sie noch heute dieses Angebot und machen Sie 
Ihren Liebsten eine Freude! Unter www.braunvieh.ch ➔ 

Dienstleistungen ➔ Fan-Shop-Artikel Braunvieh sehen 
Sie die verschiedenen Muster-Hoftafeln. Bestellungen 
nehmen wir gerne per E-Mail: info@braunvieh.ch oder 
telefonisch 041 729 33 11 entgegen.�

Diese zwei Hoftafeln sind Standardtafeln. Wenn Sie  
Ihre Braunviehkuh oder ein anderes Sujet wünschen, 
können Sie dies direkt bei Isler Print GmbH, St.-Galler-
Strasse 49, 9100 Herisau, www.isler-print.ch bestellen.

Unsere Hoftafel – eine besondere Geschenkidee
DANIEL HOFSTETTER, Braunvieh Schweiz

180895  4013 Bajazzo Sarah

BROWN SWISS

ursStadelmann's

Familie Muster, Ort
180895  4014 Vista

ORIGINAL BRAUNVIEH

Scheltenpass-OB
Familie Muster, Ort

ABEND-AUKTION   ARENA BRUNEGG 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Dienstag, 13. August 2019, 20.00 Uhr 

 

VERKAUFSTAG   AU KRADOLF 
Milchvieh und Fleischrinder 
Mittwoch, 07. August 2019, 08.00 Uhr 

 
www.vianco.ch 

Tel 056 462 33 33 

AUKTIONEN MILCHVIEH 

ABEND-AUKTION   CHOMMLE GUNZWIL 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Mittwoch, 28. August 2019, 20.00 Uhr 

www.stallplaketten.com � isler@stallplaketten.com

ISLER Print GmbH
St. Gallerstrasse 49
CH-9100 Herisau
Tel. 071 367 17 70

- Top Kundenservice

- individuell, kompetent

- CH-Qualität
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Seite der Stierenhaltervereinigung

Stierenaufzucht will gelernt sein
FREDY FRANK, Stierenhaltervereinigung

Die Stierenhaltervereinigung stellt fest, dass nicht mehr 
auf allen Betrieben das Wissen vorhanden ist, wie ein 
Jungstier aufgezogen und gehalten werden soll. Aus 
diesem Grund werden hier einige Grundregeln vorge-
stellt, damit der Jungstier auch an einer Schau oder am 
Zuger Stierenmarkt aufgeführt werden kann.

Selektion
Einfach gesagt sollen nur Jungstiere selektiert werden, 
welche dem Zuchtziel entsprechen. Da das Zuchtziel 
auf den einzelnen Betrieben stark variieren kann, ist 
es schwierig, eine allgemeingültige Empfehlung abzu-
geben. Wichtig ist jedoch, dass das Stierkalb ohne 
grosse Hilfe auf die Welt kommt, damit keine Schwer-
geburtenstiere aufgezogen werden. 
Das Exterieur darf keine grossen Fehler aufweisen. Im 
Verlaufe der Aufzucht kann sich das Erscheinungs-
bild des Jungstieres jedoch immer wieder verändern. 
Deshalb ist auch etwas Geduld angezeigt.
Die Leistungen der Vorfahren sollten mindestens über 
die letzten drei Generationen dem Zuchtziel entspre-
chen. Dies gilt nicht nur für die Leistungsmerkmale 
wie Milch, Gehalt und Fleisch, sondern auch für die 
Fitnessmerkmale wie Zellzahlen, Serviceperiode und 
Persistenz. Die Mutterlinie darf keine Melkprobleme 
aufweisen.
Der genomische Zuchtwert ist ein weiteres wichtiges 
Hilfsmittel bei der Selektion. Dabei muss jede einzelne 
Position separat betrachtet werden. Dabei ist auch 
immer das B%, also die Sicherheit des einzelnen Zucht-
wertes, zu beachten.
Bei der Auswahl des Stierkalbes ist es wichtig, dass nicht 
nur die Zahlen stimmen, sondern auch die Mutterlinien 
über Generationen abgesichert sind!

Aufzucht
Während der ersten Monate unterscheidet sich die 
Aufzucht von einem Stierkalb nicht von der Aufzucht 
eines weiblichen Tieres. Es soll nach der Geburt 
schnell mit genügend Kolostrum versorgt werden 
und anschliessend mit genügend Milch, gutem Heu, 
Wasser und eventuell etwas Kraftfutter gefüttert 
werden. Falls der Jungstier mit acht bis zwölf Monaten 
an einer Schau wie beispielsweise dem Zuger Stieren-
markt aufgeführt werden soll, reicht es nicht, wenn der 
Stier den ganzen Sommer nur auf der Weide ist. Der 
Jungstier muss in diesem Fall mit genügend Raufutter 
gut gefüttert werden, damit er sich an der Schau in 
einem guten Nährzustand befindet.

Haltung
Stierkälber müssen an den Elektrozaun gewöhnt werden, 
damit sie auch später Respekt vor dem Zaun haben. 
Weiter müssen die Stierkälber an das Anbinden sowie an 
das Führen mit Halfter gewöhnt werden. Bei der Auffuhr 
an eine Schau muss der Stier mit einem intakten und dem 
Alter entsprechenden Halfter ausgestattet sein. Ein Stier 
kann angebunden oder im Laufstall gehalten werden. 
Er soll jedoch immer genügend Einstreu haben und auf 
einem trockenen Platz liegen können. 
Die Jungstiere sollen im Alter von zehn bis zwölf 
Monaten beringt werden. Falls der Ring beim älteren 
Stier eine schlechte Qualität aufweist, muss er 
ersetzt werden. Bei älteren Stieren, welche mit dem 
normalen Nasenring nicht mehr gerne folgen, kann ein 
geschraubter Nasenring eingesetzt werden.
Der tägliche Kontakt und ein guter, liebevoller Umgang 
ist bei einem Stier in jedem Alter unerlässlich und zeitin-
tensiv! Damit können Unfälle verhindert werden. Ein 
Stier reagiert auf schlechte Erlebnisse viel intensiver als 
seine weiblichen Artgenossen und vergisst diese nie!�

Damit ein Stier in der 
Zukunft erfolgreich 
genutzt werden kann, 
ist punkto Selektion,  
Aufzucht und 
Haltung einiges zu 
beachten.
Bild: Hansruedi Enz
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Stierpatenschaft am Zuger Stierenmarkt
DANIEL HOFSTETTER, Braunvieh Schweiz

Es finden in der Schweiz verschiedene Stierenmärkte 
(Zug, Wattwil, Thun, Bulle etc.) statt. 
Aber absolut einmalig ist der Zuger Stierenmarkt. 
Denn auf dem Stierenmarktareal werden die über 250 
Braunviehstiere während des Tages an der Latte ange-
bunden und der breiten Öffentlichkeit präsentiert. Die 
Besucher können die imposanten Stiere aus der Nähe 
betrachten. Zudem ist das Hineinbinden am Mittwoch-
abend und das Verladen der Stiere am Donnerstag-
abend für viele Besucher ein Highlight. 
Viele nutzen dies, um ein Erinnerungsbild zu erhaschen 
oder sich neben einem Stier ablichten zu lassen.

Neu können Firmen oder Privatpersonen  
eine Patenschaft eingehen
Die Stierpatenschaft soll neben den Pflichten als Götti 
oder Gotte auch einen nachhaltigen Bezug zu einem 
der ausgestellten Stiere herstellen. Braunvieh Schweiz 
bietet den Paten nebst Freikarten und Einladung zum 
Gästeessen im VIP-Bereich auch die Möglichkeit, ein 
Erinnerungsbild mit dem «Patenstier» in der Vorführ-
arena durch unseren Fotografen machen zu lassen. 
Die Patenschaften werden auch auf einer Tafel bei den 
Eingängen erwähnt.
Für Fr. 500.– kann jeder, der gerne möchte, eine Stier-
patenschaft erwerben – und zwar für den:
–– schwersten Stier am ZM Zug 2019
–– grössten Stier auf dem Platz (Wideristhöhe)
–– ältesten Stier auf dem Platz
–– Stier mit Geburtstagsdatum vom  
4. oder 5. September

–– Stier mit den meisten geborenen Nachkommen

Dem Besitzer des Patenschaftsstieres wird zudem ein 
«Göttibatzen» von Fr. 100.– als zusätzliche Entschädi-
gung ausbezahlt. 

«De Schneller isch de Gschwinder»
Nutzen Sie doch die Möglichkeit, sich einen dieser 
fünf speziellen Braunviehstiere mit einer Patenschaft 
zu sichern. Sie können dies telefonisch 041 729 33 11 
oder per E-Mail info@braunvieh.ch mit dem Vermerk 
«Stierpatenschaft» erledigen.
Nach Eingang der Anmeldungen werden wir ab 
Mitte August mit Ihnen Kontakt aufnehmen und alles 
weitere besprechen. Wir freuen uns auf unsere stolzen 
Stierpaten und bis bald am Zuger Stierenmarkt 2019! 
�

CH 120.1364.4746.2	 F2F	
Bucher Thomas, Neuenkirch
geb: 06.03.18	 KK: AB
P: 2-3-2/82 	 BK: A2A2	 aAa: 234156

OB19/GA 04.19	 GZW� 1126
MIW	 121	 FIW� 93
WZW	 102	 FW� 89
Leistung
ZW Milch (59 %)	 +821  

F kg / %	 +35  +0.03

E kg / %	 +27  –0.01

Pers.		 87  

Fitness
ZZ		  96  

MBK		 95

FBK		  94

ND		  105

Exterieur
GN		  111 

Ra		  107  

Be		  108

Fu		  106  

Eu		  118  

TROELL  Funker WILLIAM 

AJA-ob Gold FLURINA� *2DL
Ø 8L  6830 kg  4.06 %  3.50 % 83 LP 
LBE 95-91-95/97-92/95 5.L
LL 57 100 kg  4.10 %  3.55 %

Bucher’s Ludwig GERALDINE-ET 
LBE  88-88-93/95-97/92 3.L
Ø 2L  9035 kg  4.02 %  3.51 % 
108 LP

Bucher’s Vento LUDWIG-ET

Bucher’s Wiewaldo GOLDINE-ET 
Ø 3L  7137 kg  4.80 %  3.86 % 84 LP 
LBE 94-90-92/94-96/93 3.L
LL 23 159 kg  4.81 %  3.86 %

Bucher’s Troell GERALD� OB

Verfügbar ab sofort

19.– / 37.–

B
ild

: S
o

ld
i

Sichern Sie sich eine 
Stierpatenschaft und 
Sie stehen neben 
«Ihrem Patenstier».
Bild: Braunvieh Schweiz
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Zuchtarbeit vom Feinsten
ULI SCHLÄPFER, Braunvieh Schweiz

Unweit von St. Peterzell SG, auf der Strasse nach 
Dicken, finden wir den Hof der Familie Gemperle. Seit 
2012 bewirtschaften Hans und Thomas Gemperle den 
Betrieb als Generationengemeinschaft. Dieses Jahr 
wird ein ganz besonderes sein. Nicht nur dank der 
zwei Zuchtfamilien, die im Frühling gestellt werden 
konnten, sondern auch wegen der Betriebsübergabe 
Ende Jahr an Sohn Thomas (28).
Der 2011 errichtete Stall bietet Platz für 38 Milchkühe 
und die Kälber. Die Rinder befinden sich auf einem rund 
5 km entfernten Betrieb, der 2011 gepachtet werden 
konnte. Diese Erweiterung war auch ausschlaggebend 
für die Gründung der Generationengemeinschaft. 
In der alten Scheune oberhalb des Stalls befindet sich 
ein weiterer Betriebszweig der Familie Gemperle. Seit 
28 Jahren werden hier 1000 Legehennen gehalten. Es 
ist die Domäne von Elsbeth Gemperle. Die Eier wer- 
den von Rüegg Gallipor abgeholt. Regelmässig geht 

Elsbeth Gemperle auf Eier-Tour und beliefert Geschäfte 
und Private im Dorf und in der näheren Umgebung.

Beste innere Werte
Hans Gemperle, der den Familienbetrieb seit 1981 
bewirtschaftet, kann sein letztes Jahr als Betriebsleiter 
mit einem Jubiläum abschliessen. Im Frühling stellten 
er und Sohn Thomas zwei weibliche Zuchtfamilien – 
die zehnte in der Züchterkarriere von Hans Gemperle.
Die Zuchtfamilie von Alibaba Alexa erreicht die Klasse 
A mit 84 Punkten. Easy Elina erreichte mit 91 Punkten 
die zweitbeste Bewertung dieser Saison und mit ihren 
44 Punkten bestätigte sie ihre Stärken als Beste in den 
inneren Werten.
Elina, mit einer durchschnittlichen Leistung ihrer 4 
Laktationen von 8712 kg Milch, 4.10 % Fett, 3.95 % 
Eiweiss und einer Persistenz von 94 ist kein Zufallspro-
dukt. Sie ist die zweite Tochter von Glenn Gerda, die vor 

Die GG Gemperle, St. Peterzell, stellte im Frühjahr die weibliche Zuchtfamilie mit den  

besten inneren Werten. Ende Jahr wird der Betrieb an Sohn Thomas verkauft und die 

Generationengemeinschaft aufgelöst. Die erfolgreiche Zuchtarbeit wurde weitergegeben 

und wird weitergehen.

Calvin Cinia, Gerdas 
jüngste Tochter 
in Laktation, mit 
Elsbeth, Hans und 
Thomas Gemperle.
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3 Jahren eine Zuchtfamilie mit 85 Punkten in die Top 
Ten stellen konnte. Gerda ist eine wichtige Zuchtkuh 
auf dem Betrieb. Neben ihr stehen noch weitere 13 
Tiere mit Gerdas Blut im Stall der Familie Gemperle.
Gerda entspricht dem Zuchtziel der GG Gemperle: eine 
wirtschaftliche, mittelgrosse Kuh mit guter oberer Linie, 
gutem Becken und einem tollen Euter, die mit silofreier 
Fütterung gut über 8000 kg gehaltvolle Käsereimilch 
produzieren kann. Oder, wie es Elsbeth Gemperle auf 
den Punkt bringt: «Wir haben Freude an einer schönen 
Kuh, die recht tut und daheim einfach funktioniert.» 
Gerda startete ihre Karriere bescheiden und erreicht in 
erster Laktation nicht ganz die 6000er-Marke. Danach 
steigerte sie kontinuierlich ihre Milchproduktion bis zur 
Höchstleistung von über 10 600 kg Milch und einem 
Durchschnitt der 7 Laktationen von 9228 kg Milch, 
4.31 % Fett, 3.61 % Eiweiss und einer Persistenz von 89.

Auf Bewährtes setzen
Bei der Paarungsplanung lässt man sich nicht blenden. 
«Wir gehen oft 2 oder 3 Generationen zurück und 
schauen uns die Familien gut an, auch bei den Stieren-
müttern», so Hans Gemperle. Die Betriebsleiter greifen 
oft auf gesexten Samen zurück. Kühe, die dem Zucht-
ziel nicht entsprechen, werden auch mit Maststieren 
besamt. «Etwa ein Drittel der Besamungen kommt 
aus Jungstieren. «Wir versuchen, das Risiko zu mini-
mieren, indem wir eine breite Palette an Jungstieren 
einsetzen», ergänzt Thomas Gemperle.
Eine der Betriebsstrategien ist der Verkauf von Nutz-
tieren und diese Strategie soll nun ausgebaut werden. 
«Nach dem Stallbau und zusätzlichem Pachtland 
haben wir den Bestand von 20 auf 38 Kühe erweitert, 
und da die Viehpreise in den letzten Jahren nicht so 
gut waren, haben wir uns entschieden, eher die älteren 
Kühe im Stall zu ersetzen», so Thomas Gemperle. 
Aktuell stehen viele junge Kühe im Stall.
Auf der Suche nach einer wirtschaftlichen Kuh lässt 
sich die züchterische Leistung auch anhand der vier 

Einträge auf der Betriebsmanagementliste und den 
vielen Economy Stars, die der Betrieb vorweisen kann, 
erkennen.

Regionalschauen machen Freude
Die Familie Gemperle ist nicht nur auf dem eigenen 
Betrieb aktiv. Hans Gemperle war lange Präsident der 
Genossenschaft St. Peterzell. Die beiden Betriebsleiter 
sind Mitglieder der Züchtergruppe St. Gallen und die 
ganze Familie nimmt gerne an regionalen Schauen 
teil. Zum Beispiel an der Toggenburger Herbstschau, 
der Neckertaler Schau oder der Gemeindeviehschau 
im Herbst, an der Gemperles mit ihren Tieren vertreten 
sind. Hier durften sie sich schon öfters über Erfolge 
freuen. Hans, Thomas und Elsbeth Gemperle sind sich 
einig: «Wir haben Freude an den kleinen Erfolgen.»�

ulrich.schlaepfer@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

GG Gemperle, Hans + Thomas, Heimatgut, 9127 St. Peterzell

Lage	 rund 800 Meter über Meer, Bergzone 2
Fläche	 35 ha LN, 3.5 ha Wald
Tierbestand	 38 Kühe, 30 Stück Jungvieh, 1000 Legehennen
Aufstallung	 Boxenlaufstall mit Tandem-Melkstand, Rinder in Anbindestall
Leistung	� Ø 07/19: 34 Abschlüsse mit 8621 kg Milch, 4.04 % Fett, 

3.61 % Eiweiss, ZZ 72, Persistenz 89
KB-Stiere	 Passat, Calvin, Alasko, Surselvastar, diverse Optimis-Stiere
Fütterung	� Heu, Emd, Zuckerrübenschnitzel, Kraftfutter ab Station, 

Mineralsalz und Salz. Im Sommer eingrasen und wenn 
möglich Abendweide. Im Herbst Ganztagesweide. 
Für die Rinder wird auch etwas Grassilo produziert.

Alpung	 2∕3 der Rinder verbringen den Sommer auf der Alp
Milch	� Die silofreie Milch wird an die Appenzeller Käserei Züger, 

Schönengrund, geliefert.
Arbeitskräfte	� Hans, Thomas und Elsbeth Gemperle; Mithilfe von Thomas’ 

Freundin Melanie bei Arbeitsspitzen
Nebenerwerb	 Elsbeth ist einen Tag pro Woche im Verkauf tätig
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«Braunvieh überzeugt uns vor 
allem auch wirtschaftlich»
SINA HUWILER, Braunvieh Schweiz

Arnold und Josef Gemperle bewirtschaften ihre Betriebe in einer Betriebszweiggemeinschaft 

mit über 50 Hektar Land. Sie halten rund 80 Kühe, welche ausnahmslos selber gezüchtet 

sind. Ziel dieses Betriebs ist die Wirtschaftlichkeit und Nutzung natürlicher Ressourcen dank 

leistungsstarker Kühe.

Im Jahr 2006 haben sich die Nachbarsfamilien 
Gemperle-Keller und Gemperle-Mettler zu einer 
Betriebszweiggemeinschaft zusammengeschlossen. 
Arnold und Josef Gemperle, beide gelernte Landwirte 
mit eidgenössischem Meisterdiplom, haben im Weiler 
Buhwil in Fischingen TG bis dahin ihre Betriebe unab-
hängig voneinander bewirtschaftet.
Mit dem Zusammenschluss wurde ein neuer Freilauf-
stall für 100 GVE gebaut und in Betrieb genommen. 
Die bisherigen Betriebsgebäude werden von der BZG 
weiterhin genutzt. Das Melken im neuen Stall erfolgt 
im 2 x 4-Tandem-Melkstand. Der grösste Teil der Milch 
gelangt in die Käserei im Dorf Fischingen. Sie wird dort 
zur Produktion von Emmentaler und für die Herstel-
lung weiterer Käsesorten und diverser Milchprodukte 
genutzt.
Die Kühe werden je nach Jahreszeit mit Gras oder Heu 
und Emd gefüttert. Die Verteilung des Kraftfutters wird 

von zwei Futterautomaten gesteuert. Die Energiever-
sorgung ist somit sichergestellt und an die Bedürf-
nisse jeder Kuh angepasst. Der Betrieb entspricht den 
Vorgaben der IP-Suisse-Produktion. Auf den rund 50 
ha Land (inklusive Pachtland), welche sich über 650 bis 
800 m Höhe erstrecken, wird ausschliesslich Naturfut-
terbau betrieben. 
Seit einiger Zeit arbeitet auch David, der Sohn von Josef 
Gemperle, auf dem Betrieb mit. Nach seiner Ausbil-
dung zum Landwirt und dem Durchdienerdienst in der 
Schweizer Armee bildet er sich zurzeit zum Betriebs-
leiter weiter. Der Junglandwirt arbeitet unter anderem 
gerne in der Werkstatt, wo er sämtliche Maschinen in 
Schuss hält oder wenn nötig repariert. Barbara und 
Katrin Gemperle sind beide auswärts beruflich tätig. 
Bei Arbeitsspitzen, z. B. bei der Heuernte, können die 
Betriebsleiter jedoch auf ihre Mitarbeit und auf die 
Unterstützung weiterer Familienmitglieder zählen. 

Arnold (links), David 
(Mitte) und Josef 

(rechts) stehen stolz 
vor ihren Braunvieh-

kühen.
Bilder: Braunvieh Schweiz
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Der Zuchtbetrieb
Das gesamte Braunvieh der Gemperles wurde auf 
ihrem Betrieb gezüchtet. Ein Viertel der Kühe wird mit 
Mastrassenstieren belegt, während die übrigen drei 
Viertel besamt werden, um die betriebseigene Aufzucht 
zu gewährleisten. Die Kälber werden in zwei separaten 
Gruppen gehalten; je nachdem, ob sie zur Mast oder 
zur Aufzucht bestimmt sind. Jede Gruppe hat ihren 
eigenen Milchtränkeautomaten, um die Fütterung so 
gut wie möglich steuern zu können. Es werden keine 
Tiere zugekauft, weder für die Mast noch für die Zucht.

Eine Herde mit Milchcharakter 
Das Zuchtziel der Gemperles sind gesunde und robuste 
Kühe mit guter Milchleistung und Langlebigkeit. Für 
Arnold Gemperle zeichnet sich eine gute Kuh durch 
ihre Laktationskurve aus. Letztere muss ausgegli-
chen sein. Nicht nur während der Laktation, sondern 
auch während der gesamten Lebensleistung der Kuh. 
Arnolds Aussagen werden durch eine durchschnittliche 
Persistenz von 92 % des Betriebs bestätigt. 
«Die Wirtschaftlichkeit steht im Vordergrund. Aber auch 
gute Exterieurmerkmale sind wichtig», fügt Josef hinzu. 
So wird die Samenwahl für die besten Stiere mit ausge-
prägtem Milchcharakter getroffen. Im Hofcontainer 
befinden sich die Samen von Elmstar, Salomon, Passat, 
Nelgor, Hacker und anderen (siehe Kasten unten). Die 
Gemperles sind stolz auf ihre Kühe und die Arbeit, die sie 
für die Zucht leisten. «Unsere Herde weist einen guten 
Gesamtzuchtwert auf. Wir würden uns wünschen, dass 
das genetische Potenzial einer Herde besser erkannt 
würde», erklärt Josef Gemperle. Tatsächlich achten 
beide Züchter sehr auf die Auswahl der Stiere und lassen 
sich gerne bei Anpaarungsplänen beraten.

Engagement im Bereich der erneuerbaren 
Energien 
Auf dem Betrieb sind Energieeffizienz und erneuer-
bare Energien seit vielen Jahren wichtige Themen. 
Zahlreiche Effizienzmassnahmen sind umgesetzt. 
Zusätzlich sind vier Solarstrom- und eine Solarthermie-
anlage realisiert. Seit 2015 wird auch eine Biogasan-
lage vorwiegend aus eigenem Hofdünger betrieben. 
Auf dem Plus-Energie-Bauernhof führt die Kombina-
tion verfügbarer Techniken von Energieeffizienz und 
Energieeinsparung sowie verschiedener erneuerbarer 
Energiequellen zu einer positiven Energiebilanz. Für die 
beiden Landwirte ist es wichtig, zu zeigen, dass sich die 
Bauern für Umwelt und Klima engagieren. Themen, 
die immer wichtiger werden.

Erhaltung der Braunviehrasse 
«Das Braunvieh hat zahlreiche Vorteile, insbeson-
dere einen guten Kappa-Kasein-Wert. Diese Qualität 
sollte von den Verarbeitern besser geschätzt werden», 
erklären Gemperles.

Darüber hinaus sollte im Vorfeld mehr Arbeit geleistet 
werden, um die besten Tiere zu finden und so die Rasse 
zu verbessern. In der Region ändern viele Betriebe die 
Farbe ihrer Herde, was die beiden sehr bedauern. Um 
dem entgegenzuwirken, sei es notwendig, gründlicher 
mit wirtschaftlicheren Tieren zu arbeiten. Nur so könne 
die Braunviehrasse ihren Platz in den Schweizer Herden 
auch in Zukunft verteidigen. �

sina.huwiler@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

BZG Gemperle-Gemperle, Fischingen TG

Lage	 720 m, voralpine Hügelzone
Betriebsgrösse	 gut 50 ha Wiesen und Weiden
Tierbestand	 80 Milchkühe und Jungvieh
Alpung	 nur die Rinder, hauptsächlich in Graubünden
Leistungen	 66 Abschlüsse, Ø 9014 kg Milch, 3.83 % Fett,
am 22.5.2019 	 3.59 % Eiweiss, 92 % Persistenz
KB-Stiere	� Vigor, Anibal, Blooming, Hacker, Fantastic, Norwin, Silverstone
ZW	 Milch +400 kg, GZW 1079
Fütterung	 Winter: Heu und Kraftfutter 
	 Sommer: Gras und Kraftfutter
Arbeitskräfte	 Arnold und Barbara Gemperle-Keller
	 Josef und Katrin Gemperle-Mettler, Sohn David
Nebenerwerb	� Arnold: Versicherungsberater Emmental Versicherung,  

Berater bei Fragen der Landwirte zu ökologischen Themen
	 Josef: Kantonsrat
Anlagen	 Biogas- und Solaranlage

Alle Kühe stammen aus eigener Zucht und werden mit den besten Stieren angepaart.



40 CHbraunvieh  Nr. 6 ∙ Juli 2019

Porträts

Top-Genetik vom Markt 
für den Markt
ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz

Auch wenn Dominik Sutter aus Appenzell nicht sehr oft selbst an Ausstellungen teilnimmt, 

sein Präfix Sutter’s BS taucht immer wieder bei angehenden Spitzentieren auf. Dies kommt 

nicht von ungefähr: Jahrelange, konsequente Braunviehzucht und gute Kontakte sind sein 

Erfolgsrezept.

Bereits mit 27 Jahren übernahm Dominik Sutter den 
Betrieb in Appenzell Meistersrüte von seinem Vater 
Richard. «Ich durfte meinen Start als Viehzüchter von 
einer hervorragenden Basis weiterentwickeln», lobt 
Dominik die Zuchtarbeit seines Vaters, der in seiner 
Laufbahn nicht weniger als 5 100 000er Kühe heraus-
brachte. 
Die äusserst sympathische Appenzeller Familie, die 
sich in Erwartung des dritten Kindes befindet, bewirt-
schaftet einen 26 Hektar grossen Betrieb in der Berg-
zone 2 und hält 37 Kühe. Jährlich werden rund 15 Tiere 
verkauft und zugekauft. Dabei prägen die Geschäfte 
mit dem Viehhändler Matthias Süess den Bestand. 
Dieser kaufte aus Sutters Zucht auch Nescardo Veieli, 

die in diesem Jahr am Gotthard Open ihre Abteilung 
gewann, wie auch Jongleur Palma, welche an diversen 
Rinderausstellungen Spitzenplätze belegte. «Es macht 
mir grosse Freude, wenn unsere Tiere bei anderen 
Erfolg zeigen», so der Betriebsleiter.

Auf Genom und starke Linien wird gesetzt
Einerseits wird seit vielen Jahren auf gutes Exterieur 
und konstante Milchleistung gezüchtet. Andererseits 
verhelfen gute Kontakte zu Kühen aus hervorragenden 
Linien. Blutlinien, die zu den erfolgreichsten der 
letzten Jahren gehören, befinden sich im Stall. Bei der 
Durchsicht der Tierliste findet man Linien aus bestens 
bekannten Grössen wie Zoldo Mara, Wurl Maya, Star-

Richard Sutter, Ulber Leo’s Blooming Bounty, Dominik, Leonie, Mike und Karin (v. l.).� Bilder: Braunvieh Schweiz
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buck Jola, Jolden Calanda, Emory Snickerdoodle oder 
Forsman Shyraz. 
Der Umstand, dass Sutter starke Linien sehr wichtig 
sind, stimmte ihn anfangs kritisch gegenüber der geno-
mischen Selektion. Seit Juni 2018 ist er nun Bruna-
Data-Betrieb. Seither sieht er die genomische Selektion 
als unumgängliches Hilfsmittel für einen schnelleren 
Zuchterfolg. Bei der Anpaarung der Rinder wird stark 
auf das Genomresultat geachtet und die Schwächen 
werden entsprechend korrigiert. Die Gesundheits-
daten wurden schon einige Zeit davor übers BrunaNet 
erfasst, da dies zu den Vorschriften des Milchabneh-
mers gehört. 

Erstkalbealter 24 Monate
Das Zuchtziel ist klar ersichtlich, wenn man die aktu-
ellen Besamungsstiere betrachtet: Exterieurstarke Stiere 
werden eingesetzt. Dies natürlich auch mit dem Hinter-
grundgedanken, die daraus resultierenden Kälber zu 
guten Preisen verkaufen zu können. Besondere Beach-
tung wird dem Merkmal der Hintereuteraufhängung 
geschenkt. Dort gibt es gemäss dem Betriebsführer 
noch Verbesserungspotenzial.
Dominik Sutter hat gute Erfahrungen gemacht, die 
Rinder früh zu besamen, damit diese mit 24 Monaten 
abkalben. «Die Erstmelken müssen sich noch entwi-
ckeln können. Hinzu kommt, dass sich Erstmelken 
mit ersichtlichem Potenzial besser verkaufen lassen», 
präzisiert Sutter seine Strategie. 
Voraussetzung für ein frühes Besamen ist die gute 
Entwicklung der Kälber. Diese erhalten bis 4 Monate 
täglich 8–9 Liter Milch. Zudem bekommen sie Heu ad 
libitum zur Verfügung gestellt sowie Kraftfutter, damit 
sich der Pansen optimal entwickeln kann. Schnell 
werden die Jungtiere dann auch an die Mischration der 
Kühe gewöhnt.

Enormes Hintergrundwissen
Bei der Frage nach dem Alter seiner Kinder musste 
Dominik kurz nachrechnen. Bei der Frage nach der 
Urgrossmutter der Kuh mit der Halsbandnummer 29 
kam die Antwort blitzartig. Dominiks Wissen in der 
Braunviehzucht ist unglaublich gross und er kennt viele 
Linien weit zurück.
Gute Kontakte sind ihm ebenfalls wichtig. Wichtige 
Kontakte knüpfte er während 8 Jahren als Stierenwärter 
am Stierenmarkt in Zug. «Ich lernte viele Berufskol-
legen kennen, mit denen ich teils heute noch Kontakt 
pflege und Geschäfte mache», blickt er zurück. 

Präsenzzeit im Stall ist das A und O
Dominik Sutter ist gerne im Stall. Er kennt das Verhalten 
seiner Tiere und lernt Neuzugänge schnell kennen. 
Somit merkt er schnell, wenn mit einem seiner Schütz-
linge etwas nicht in Ordnung ist. Die Präsenzzeit im 
Stall ist ihm deshalb sehr wichtig. Die dadurch schnel-

lere Reaktionszeit verhilft ihm oft, dass die gezielten 
Behandlungsmethoden die gewünschte Wirkung 
erbringen. �

roman.zurfluh@braunvieh.ch

Betriebsspiegel 

Dominik Sutter, Gaiserstrasse 185, 9050 Appenzell

Lage	 920 Meter über Meer, Bergzone 2
Fläche	 26 ha LN, 6 ha Futterzukauf vom Nachbarn mit Güllevertrag
Tierbestand	 37 Kühe, 37 Stk. Jungvieh
Aufstallung	 Boxenlaufstall
Melksystem	 6er Fischgeräte
Besamungsstiere:	 Huge SG, Amir, Phil, Bender, Glenwood, Jaguar, Calvin
Milchleistungsdaten	 06.19: Ø Milch kg: 8031, Fett: 4.01 %, Eiweiss: 3.41 % 
Milchverwertung	 Molkerei Biedermann
Fütterung	� Halbtagesweide, TMR bestehend aus Heu, Emd, Luzerne, 

Silomais, Soja- und Rapskonzentraten, Gerste, Mais
Arbeitskräfte	 Betriebsleiter mit Familie, Eltern des Betriebsleiters

Das beste Beispiel für verkaufte Tiere aus Eigenzucht, die Erfolge feiern konnten, ist 
Sutter’s BS Nescardo Veieli. Hier bei ihrem Abteilungssieg am Gotthard Open 2019.
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Hunderttausender Kühe
Bilder: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz

LAMBADA  CH 120.0416.9254.4,  08.04.05  

V: ARBON LBE  87-92-87/91-87/89 3.L
LL  101 502 kg  3.94 %  3.39 %  19.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Nydegger Niklaus, Schwarzenburg
Z: Ulrich Hansruedi, Schwarzenburg

LUSSI  CH 120.0134.2727.3,  03.12.01

V: GORDON LBE  85-80/80-83/82 1.L
LL  100 133 kg  3.84 %  3.62 %  15.6 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Heeb-Locher Gottfried, Wald AR

42

Lüthi’s Sesam AGASSI 
CH 120.0518.8181.5,  05.06.07 

V: SESAM LBE  95-92-83/93-92/91 3.L
LL  100 032 kg  3.59 %  3.45 %  22.7 kg Milch/Leb.Tag
E: Lüthi Patrick, Heimiswil; Z: Lüthi Hans, Heimiswil

NEELE  CH 120.0352.9219.4,  20.02.04  

V: GARDAN LBE  80-81/80-80/80 1.L
LL  100 287 kg  3.94 %  3.65 %  17.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Thoma-Huber Stefan, Müselbach
Z: Thoma-Keller Alois, Müselbach

ELENA  CH 120.0584.9153.6,  28.09.06 

V: EAGLE LBE  94-92-85/87-87/89 3.L
LL  101 185 kg  4.04 %  3.58 %  21.7 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Probst Roger, Laupersdorf

Jost Gisler’s Sando VERA 
CH 120.0484.6117.4,  02.12.05 

V: SANDO LBE  82-81-84/82-86/83 1.L
LL  100 279 kg  3.72 %  3.37 %  20.2 kg Milch/Leb.Tag
E: Gisler Jost, Erstfeld; Z: Gisler Jost, Erstfeld
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CORINA  CH 120.0185.8212.0,  23.12.01 

V: POLDI LBE  78-73/81-83/78 1.L
LL  102 106 kg  3.92 %  3.21 %  16.0 kg Milch/Leb.Tag
E: Zuberbühler J. + A., Urnäsch
Z: Blumenthal Renzo, Vella

FISCH  CH 120.0471.2763.7,  15.11.05

V: PRUNKI LBE  84-83/81-84/83 1.L
LL  101 204 kg  4.80 %  3.68 %  20.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Manser Bruno, Brülisau

43

CHRISTINE  CH 120.0560.6468.8,  19.02.06  

V: EAGLE LBE  91-90-89/88-87/89 3.L
LL  102 696 kg  4.16 %  3.39 %  21.1 kg Milch/Leb.Tag
E: Tanner-Reichlin Ueli + Theres, Oberhelfenschwil
Z: Tanner Ueli, Oberhelfenschwil

MEIELI  CH 120.0461.6322.3,  23.07.06

V: PARKO LBE  92-93-90/92-87/91 3.L
LL  102 123 kg  4.37 %  3.84 %  21.6 kg Milch/Leb.Tag
E: Eisenhut Stefan, Waldstatt
Z: Frischknecht Ernst, Waldstatt

URSINA  CH 120.0238.9749.3,  28.01.07 

V: POLITAN LBE  89-90-89/87-83/88 3.L
LL  102 458 kg  4.45 %  3.67 %  22.6 kg Milch/Leb.Tag
E: Tanner-Reichlin Ueli + Theres, Oberhelfenschwil
Z: Loop Willi, Flumserberg Saxli

ZARINA  CH 120.0401.4053.4  OB,  21.11.03 

V: KADI LBE  94-96-97/93-92/94 3.L
LL  103 440 kg  3.29 %  3.08 %  18.2 kg Milch/Leb.Tag
E: Looser Andreas, Wattwil; Z: Looser Hansueli, Wattwil
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SOROYA  CH 120.0392.7504.9,  01.12.03 

V: GARDAN LBE  94-92-85/91-88/90 3.L
LL  100 345 kg  3.84 %  3.68 %  17.6 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Hardegger Christian, Gams

BAHAMA  CH 120.0431.0771.8,  08.11.05 

V: CHAMPI LBE  80-82/83-83/82 1.L
LL  100 211 kg  4.10 %  3.35 %  20.1 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: BG Markus + Simon Widmer, Mühlrüti

LEA  CH 120.0507.1289.9,  22.07.05

V: WURL-ET LBE  91-92-91/82-85/88 7.L
LL  100 327 kg  3.90 %  3.52 %  19.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Müller Hans, Weesen

EVI  CH 120.0459.5101.2,  04.07.05 

V: CHEV LBE  85-76/78-82/80 1.L
LL  101 346 kg  4.92 %  3.64 %  19.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Schnellmann Valentin, Schübelbach

Häcki BS Mocambo HEIDI 
CH 120.0417.3752.8,  03.01.05 

V: MOCAMBO LBE  90-91-91/91-98/91 3.L
LL  102 650 kg  4.13 %  3.62 %  19.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Häcki Josef, Pfäffikon SZ

Büeler’s Payoff PETRONA 
CH 120.0574.6577.4,  02.05.06 

V: PAYOFF LBE  91-89-93/94-92/92 3.L
LL  102 053 kg  3.75 %  3.43 %  21.2 kg Milch/Leb.Tag
E: Kälin-Merz Paul, Steinen
Z: Büeler-Fischlin Anton, Seewen SZ
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CARMEN  CH 120.0645.4722.7,  25.08.07

V: WAGOR LBE  81-79-77/82-83/80 1.L
LL  105 310 kg  4.00 %  3.14 %  24.3 kg Milch/Leb.Tag
E: Brändle Guido, Hagenwil
Z: Wetter-Küng Monika, Wuppenau

NENA  CH 120.0437.1894.5,  13.12.04 

V: CIPRIAN LBE  92-92-86/92-89/90 3.L
LL  100 749 kg  3.85 %  3.34 %  19.3 kg Milch/Leb.Tag
E: Kuster Norbert + Stefanie, Lengwil
Z: Lutz Hannes, Tägerwilen

MOLLI  CH 120.0404.3078.9,  07.03.04

V: POKAL LBE  67-81/76-78/75 1.L
LL  101 161 kg  4.09 %  3.63 %  18.2 kg Milch/Leb.Tag
E: Mühlemann Roger, Andwil TG
Z: Mühlemann Alfred, Andwil TG

JOLE  CH 120.0409.6634.9,  30.04.05 

V: WURL LBE  80-80/83-85/82 1.L
LL  100 174 kg  4.05 %  3.71 %  19.4 kg Milch/Leb.Tag
E: Vollenweider Thomas + Patrick, Illnau
Z: Vollenweider Robert, Illnau

CYNTIA  CH 120.0396.5926.9,  21.06.05 

V: POZOL LBE  86-88-90/90-92/89 3.L
LL  101 019 kg  3.98 %  3.35 %  19.7 kg Milch/Leb.Tag
E: Loop Pius, Walenstadt
Z: Brun Roman, Schwarzenberg LU

Sprecher’s Jolden DEMI   
CH 120.0497.3455.0,  07.01.07  

V: JOLDEN LBE  86-84-77/84-84/83 1.L
LL  102 355 kg  4.56 %  3.79 %  22.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Rüegg Stefan & Thomas, Weisslingen
Z: Sprecher Hans + Christian, Wald AR
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Klettenhof Zaster ZYMBA 
CH 120.0780.5730.9,  10.03.09 

V: ZASTER LBE  86-84-83/80-83/83 1.L
LL  104 514 kg  3.93 %  3.43 %  27.8 kg Milch/Leb.Tag
E: Kühne Peter, Benken SG; Z: Kühne Walter, Benken SG

JVANA  CH 120.0322.4466.0,  24.12.06  

V: AVENGER LBE  83-86-83/84-81/83 1.L
LL  100 130 kg  4.17 %  3.38 %  21.9 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Looser Paul, Buhwil

Häsi’s Poppey FABIOLA 
CH 120.0554.3190.0,  04.05.06  

V: POPPEY LBE  88-90-91/94-91/91 3.L
LL  100 439 kg  3.79 %  3.60 %  20.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Hengartner Ivo, Zihlschlacht
Z: Hengartner Hans, Zihlschlacht

Stricker’s Vigor LIGA 
CH 120.0672.7768.8,  01.09.08 

V: VIGOR LBE  92-92-92/89-88/91 3.L
LL  101 908 kg  4.33 %  3.49 %  25.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Stricker Heini, Mörschwil

PERU  CH 120.0322.4471.4,  11.01.07 

V: PRECISE LBE  72-84-81/80-77/78 1.L
LL  101 771 kg  4.29 %  3.92 %  22.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Looser Paul, Buhwil

PAMELA  CH 120.0322.4500.1,  30.10.07 

V: ZASTER LBE  83-81-85/83-82/83 1.L
LL  104 979 kg  3.80 %  3.39 %  24.6 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Looser Paul, Buhwil
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CELINA  CH 120.0598.4153.8,  13.09.06 

V: DALLY LBE  85-86-79/79-78/81 1.L
LL  103 557 kg  4.09 %  3.59 %  22.2 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Schweizer Alois, Degersheim

FIONA  CH 120.0278.4733.3,  02.07.03 

V: CARLO LBE  66-83/80-81/77 1.L
LL  100 308 kg  3.97 %  3.49 %  17.2 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Anderhub Hans, Eschenbach LU

UNDINE  CH 120.0544.6737.5,  26.11.06  

V: EAGLE LBE  81-81-82/84-85/83 1.L
LL  100 560 kg  4.12 %  3.53 %  21.9 kg Milch/Leb.Tag
E und Z. Hausheer Joe, Hagendorn

ALIA  CH 120.0619.3551.5,  25.01.08 

V: PARKO LBE  77-83-77/84-83/80 1.L
LL  100 105 kg  3.88 %  3.41 %  24.0 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Hausheer Joe, Hagendorn

TERKA  CH 120.0101.1428.2,  29.11.99

V: TRILOG LBE  94-89/88-89/90 3.L
LL  100 311 kg  3.89 %  3.27 %  14.0 kg Milch/Leb.Tag
E: Weiss Armin, Zug; Z: Weiss Albert, Zug

EVITA  CH 120.0613.0468.7,  03.02.07 

V: EAGLE LBE  83-79-81/81-78/81 1.L
LL  103 007 kg  3.71 %  3.31 %  22.7 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Iten Roger, Zug
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✓ News aus der Braunviehwelt

✓ Videos und Hintergrundinfos

✓ Bilder und Impressionen

✓ Galerien und Resultate von  
   Ausstellungen

✓ Links und Verknüpfungen 

www.braunvieh.ch > Facebook
www.facebook.com/BraunviehSchweiz

Folge uns... !
www.facebook.com/
BraunviehSchweiz
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BraunviehSchweiz

✓	 News aus der Braunviehwelt

✓	 Videos und Hintergrundinfos

✓	 Bilder und Impressionen

✓	 �Galerien und Resultate von Ausstellungen

✓	 Links und Verknüpfungen

Wand- / Siloauskleidung

9402 Mörschwil
T 071 388 14 40
www.amagosa.ch

Tiername TVD-Nr. Geb.-Dat. Lakt.
Lebens-
leistung Fett Eiweiss Vater Name PLZ Ort Kt.

SANDRA CH 120.0304.7000.9 25.10.2002 10 98 646 3.48 3.22 SPEER Müller Hansueli 6063 Stalden (Sarnen) OW
MEISLI CH 120.0481.7164.6 21.5.2005 11 86 001 3.84 3.41 SEDRIC Schweizer Christian + Melchior 9127 St. Peterzell SG
DONNA CH 120.0677.8344.8 19.12.2007 8 85 983 3.79 3.44 WURL-ET Tanner Karin 9050 Appenzell AI
PARMA CH 120.0830.2513.3 24.10.2009 5 85 971 3.84 3.54 HURAY Schärz Rodolphe 2610 Mont-Soleil BE
PATRICIA CH 120.0438.6731.5 18.12.2004 12 85 887 4.24 3.55 TEXAS GG Brunner Markus + Pascal 9127 St. Peterzell SG
EDELWEISS CH 120.0492.6499.6 5.5.2007 8 85 872 4.03 3.35 ETVEI Schönbächler August 8846 Willerzell SZ
KATRIN CH 120.0605.3503.7 3.11.2007 8 85 784 3.99 3.64 JOLDEN-ET Valär-Mathis Hansandrea 7233 Jenaz GR
BETTI CH 120.0498.6959.7 22.9.2005 10 85 756 3.65 3.40 PROCO Tschumper-Roth Urs 9630 Wattwil SG
BIANKA CH 120.0494.2543.4 15.9.2008 9 85 671 4.43 3.58 AGIO-ET Lenherr Ernst 9473 Gams SG
ISABELLA CH 120.0553.6971.5 1.11.2006 11 85 648 4.30 3.46 EAGLE-ET Fuster-Wyss Jakob 9050 Appenzell Eggersta. AI
SILVIA CH 120.0431.1021.3 20.10.2004 12 85 472 4.09 3.06 GERBI Sutter-Boner Valentin 7220 Schiers GR
ENZIAN CH 120.0425.0000.8 10.10.2005 9 85 453 3.85 3.29 EAGLE-ET Wittenwiler Werner 9643 Krummenau SG
SENNERIN CH 120.0184.1074.4 19.11.2002 12 85 444 4.46 3.89 EMAIL-ET Kälin Bernhard 8847 Egg SZ SZ
DOLLY CH 120.0517.1788.6 5.11.2005 10 85 443 3.82 3.48 EAGLE-ET Durrer Bruno 6064 Kerns OW
PIA CH 120.0718.4435.7 20.1.2009 7 85 436 3.78 3.42 VIGOR-ET Fässler Jakob 9038 Rehetobel AR
WOLGA CH 120.0540.1116.5 1.1.2006 10 85 406 4.14 3.27 WURL-ET Müller-Gerber Ulrich 3623 Buchen BE BE
ANUSCHKA OB CH 120.0418.8711.7 7.2.2005 12 85 381 3.96 3.15 AELPLER Planzer Heinz 6463 Bürglen UR UR
WANDA CH 120.0543.8391.0 3.9.2006 10 85 267 4.11 3.38 WURL-ET von Rickenbach Norbert 6416 Steinerberg SZ
FABIA CH 120.0604.5864.0 7.12.2007 8 85 253 4.13 3.61 WAGOR Scherrer Jakob 9650 Nesslau SG
HERTA CH 120.0646.0515.6 1.12.2007 8 85 248 4.25 3.72 PRUNKI Schmid Urban 9058 Brülisau AI
KRETA CH 120.0460.7113.9 11.9.2005 11 85 151 4.00 3.51 POWER-ET Kälin Peter 8847 Egg SZ SZ
SYDNEY CH 120.0361.3310.6 15.7.2008 8 85 111 4.17 3.35 SILVERSE Müller Alois 6318 Walchwil ZG
REISI CH 120.0407.1805.4 5.11.2004 10 85 105 3.75 3.41 VULKOS Brunner Werner 9630 Wattwil SG
FABIENNE CH 120.0627.4401.7 18.12.2006 9 85 092 4.52 3.72 WAGOR Tischhauser Hansueli 9643 Krummenau SG
JOLANDA CH 120.0575.8255.6 13.12.2006 9 85 091 4.02 3.46 MOIADO Tschumper-Roth Urs 9630 Wattwil SG
LEA CH 120.0557.1549.9 20.6.2006 9 85 086 3.40 3.32 ZEUS Bodenmann Johannes 9056 Gais AR
WIGA CH 120.0394.7401.5 2.12.2004 12 85 073 4.02 3.60 WURL-ET Gassner Leo 9497 Triesenberg FL
PAMELA CH 120.0638.2372.8 22.8.2007 9 85 052 4.35 3.85 PRUNKI Dahinden-Feer Josef 6163 Ebnet LU
TRISA CH 120.0543.3086.0 25.11.2007 8 85 045 4.13 3.21 WURL-ET Fässler Bruno 9108 Gontenbad AI
LEA CH 120.0452.2861.9 30.10.2005 9 85 029 3.73 3.15 JIMMY-ET Henggeler Pirmin 6418 Rothenthurm ZG
KLARA CH 120.0528.6415.2 2.1.2006 11 85 019 4.30 3.65 JONGLEUR-ET Roth Michael 9633 Bächli (Hemberg) SG

85 000er Kühe 

Neu ausgezeichnete Tiere, ausschliesslich aus Gebieten mit erschwerten Produktionsbedingungen.

Reglement für die Abgabe einer Plakette für 85 000 kg Milch
Braunvieh Schweiz ehrt Kühe, die in den Produktionsstufen 4 bis 8 ihre Milchleistungen erbringen, ab 85 000 kg Lebensleistung mit einer 
Plakette. Bei Kühen mit Leistungen an verschiedenen Standorten muss mindestens die Hälfte aller Laktationen in den Produktionsstufen 
4 bis 8 erbracht worden sein.

Galerie
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 19. Viehmarkt 

                       URNERBODEN 
                                2. September 2019 

 

  

 

 Viehmarkt Beginn 10.00 Uhr 
 Gemütliche Festwirtschaft 
 Verkauf von Alpprodukten  
 Tombola und Lebendpreis 
 Ab 20.00 Uhr Tanz mit  

Echo vom Gitschä 

           Hauptsponsor                              Co. Sponsor                               

       

German Dairy Show in Oldenburg

MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz 

Die elegante Erafax-Tochter Fuchsi von Bernhard Fuchs aus Ar-
genbühl holte sich den Championtitel an der neu ausgerichteten 
German Dairy in Oldenburg. Den Reservechampion holte sich 
die Jungkuh Jucator Uganda von Thönes/Kuppel aus Kalkar-
Grieth.

Brown Swiss Championkuh Erafax Fuchsi.� Bild: Josef Berchtold

Züchternews

3 Mal 100 000 kg Milch auf dem Betrieb  
von Paul Looser, Buhwil TG

HUGO STUDHALTER, Braunvieh Schweiz 

Auf dem Braunviehzuchtbetrieb von Paul Looser haben drei Kühe fast miteinander die 100 000 kg Milchlebensleistung erreicht.

Züchternews

v.l.: Precise Peru (geb. 1.07) 101 771 kg Milch, Avenger Jvana (geb. 12.06) 100 130 kg Milch und Zaster Pamela (geb. 10.07) 104 979 kg Milch mit 
Familie Looser.� Bild: Braunvieh Schweiz
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Zusammenkunft  
der Braunviehzüchter
ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz

Eindrückliche Betriebe, engagierte Braunviehzüchter, ein informatives Referat und 

interessante Diskussionen prägten die beiden Anlässe von «Braunvieh bi dä Lüüt» 

auf den Betrieben Haffa in Andwil TG und Dillier in Pfäffikon SZ in diesem Frühjahr.

Die Betriebsleiter Heinz Haffa und Benno Dillier 
scheuten keinen Aufwand, um ihre Gebäude und ihre 
Braunviehherde den angereisten Besuchern bestens zu 
präsentieren. Beide Betriebe beeindruckten durch ihre 
Vielseitigkeit und ihre Gastfreundschaft.

ET-Spezialist klärt auf
Das Fachreferat der beiden Abende hielt Dr. Andreas 
Fleisch von Swissgenetics. Er ist Reproduktionsspezia-
list und Leiter der ET-Station in Ins. Der Embryotransfer 
ist sein «Daily Business». Dementsprechend gross ist 
sein Fachwissen auf diesem Gebiet. 

Andreas Fleisch erläuterte das Prinzip des Embryo-
transfers, dessen Ablauf sowie die Gründe, die für die 
Nutzung dieser Technologie sprechen. Anhand einer 
Grafik wurde ersichtlich, dass der Embryotransfer an 
Bedeutung gewinnt. 2017 wurden über 500 Spülungen 
getätigt. Gegenüber vor 10 Jahren ist dies ein Zuwachs 
von gut 100 Spülungen. Weiter erläuterte der Referent 
das Prinzip der In-vitro-Produktion (IVP). Die IVP mit 
der Befruchtung der Eizelle im Reagenzglas wird heute 
erst im kleinen Rahmen durchgeführt. Der Aufwand 
und die Kosteneffektivität hemmen den Durchbruch 
noch. 

Herrliche Präsentation 
der Kühe von  
Benno Dillier in  
Pfäffikon SZ.
Bilder: Braunvieh Schweiz

gesellig. spontan. informativ. bi dä
 Lüü

t...

Einen gemütlichen und informativen Abend durften die Besucher bei Heinz Haffa 
geniessen.

Dr. Andreas Fleisch berichtete ausführlich über das Thema 
Embryotransfer.
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Zum Schluss zeigte Fleisch noch das Embryoprogramm 
von Swissgenetics auf. Die Besucher bekamen dann 
auch noch Einblicke in die Leistungsblätter neuer 
Stiere, die aus dem Programm hervorgehen.

Heinz Haffa, Andwil TG
Die erste richtige Schönwetterperiode ging für viele 
Landwirte im Talgebiet soeben zu Ende, als Heinz 
Haffa seinen Betrieb perfekt für den Anlass vorberei-
tete. Trotz der anstehenden Arbeiten auf den Betrieben 
nahmen rund 160 Personen teil.
Der Betrieb präsentierte sich eindrücklich. Einen 
Happen Apéro in der einen Hand und in der anderen 
den Katalog, womit die Tiere genau studiert wurden. 
Der Stall beherbergt rund 50 rahmenstarke und leis-
tungsbereite Brown-Swiss-Kühe. 
Nach der Betriebsbesichtigung marschierte die Gesell-
schaft in die enorme Maschinenhalle nebenan, wo 
normalerweise die Fahrhabe von Daniel Haffa unterge-
bracht ist. Daniel, Heinz’ Bruder, besitzt ein Lohnunter-
nehmen mit 17 Vollzeitangestellten. Dieses wurde vom 
Chef persönlich vorgestellt. Davor präsentierte Heinz 
Haffa seinen Milchviehbetrieb, seine Zucht sowie 
seinen Nebenerwerb: die Reparatur und den Verkauf 
von Velos und E-Bikes. Mit dem anschliessenden Fach-
referat und interessanten Diskussionen ging ein span-
nender Abend zu Ende. 

Benno Dillier, Pfäffikon SZ
Der Name Dillier ist in der Braunviehzucht ein fest 
verankerter Begriff. Bennos Vater Hans war eines der 
Gründungsmitglieder der ersten schweizerischen Jung-
züchtervereinigung. Benno selbst präsidierte die kanto-
nale Jungzüchtervereinigung einige Jahre lang. 
Auch wenn für Benno heute die Schauen nicht mehr 
an erster Stelle stehen, verfügt er nach wie vor über 
Kühe, die enorm leistungsbereit sind und sich äusserst 

gut präsentieren. Einige Kühe wurden speziell heraus-
geputzt und an die Latte gebunden. Diese Aufma-
chung war eine Augenweide und wurde von gut 200 
anwesenden Besuchern bestaunt. Ein zweites Mal 
staunten die Anwesenden, als Benno seinen Betrieb 
vorstellte. Ein sehr vielfältiger Betrieb, der neben der 
Braunviehzucht und Milchwirtschaft noch einiges zu 
bieten hat: Diverse Angebote für den Tourismus sowie 
die Vermarktung von eigenen Produkten ab Hof geben 
der nicht bäuerlichen Bevölkerung ein perfektes Bild 
der Landwirtschaft ab. 
In der sogenannten «Party-Tenne», welche beinahe 
jedes Wochenende für Events vermietet ist, fand der 
informative Teil statt. Ein hervorragendes Ambiente für 
einen gemütlichen und informativen Abend. �

www.braunvieh.ch ➔ Schauen ➔ Events Braunvieh 
Schweiz ➔ Braunvieh bi dä Lüüt

roman.zurfluh@braunvieh.ch

Die Familie Haffa 
bereitete den Anlass 
perfekt vor!

Die Familie Dillier scheute keinen Aufwand für einen gelungenen Anlass!
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Auch dieses Jahr präsentiert sich an der Olma kein 
Gastkanton. An der 18. Vier-Rassen-Eliteschau werden 
daher permanent vom 10. bis 20. Oktober 19 BV-Kühe 
aus der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein 
ausgestellt. Zusätzlich werden während der ganzen 
Olma 7 OB-Kühe, 1 OB-Stier und eine «Spezialkuh» 
präsentiert. Nach der Auktion werden vom 15. bis 20. 
Oktober weitere 24 Kühe ausgestellt (nur BV-Kühe). 
Diese 24 Kühe können auch aus der ganzen Schweiz 
und dem Fürstentum Liechtenstein stammen. Im 
Weiteren werden eine weibliche Zuchtfamilie und 
Kühe mit herausragenden Braunvieh-Eigenschaften 
wie 100 000er Kühe, Fitness Star, Economy Star etc. 
ausgestellt (total 12 Tiere). Sie werden von Braunvieh 
Schweiz ausgewählt.

Die Betreuung der Tiere während der gesamten 
Ausstellung erfolgt durch das Stallpersonal der Olma. 
Die Rangierung aller Kühe der 18. Vier-Rassen-Elite-
schau findet am Freitag, 18. Oktober, statt.

Anmeldungen und Vorschau
Die Anmeldungen und die Vorschau werden von 
Braunvieh Schweiz koordiniert. Die Tiere können 
über das SchauNet unter dem Ausstellungsnamen 
«18. Olma Eliteschau» angemeldet werden. Bitte im 
SchauNet bei Bemerkungen angeben, ob das ange-
meldete Tier während der ganzen Olma oder erst nach 
der Auktion ausgestellt werden soll. Die Anmeldungen 
(BV & OB) müssen bis spätestens 18. August 2019 
über das SchauNet «Olma 2019 Braunvieh-Eliteschau» 
oder telefonisch bei Braunvieh Schweiz erfolgen.

Olma 2019: Anmeldung 
Braunvieh-Eliteschau
MICHAEL BLESS, Braunvieh Schweiz

Wir nähern uns bereits wieder mit grossen Schritten dem Ausstellungsherbst. Die Olma  

hat sich mit der hohen Qualität der Tiere einen festen Platz im Kalender der Herbstschauen 

gesichert. Wer wird Nachfolgerin der letztjährigen Siegerin Fantastic Prinzessin als «Miss 

Olma 2019»?

Gesucht wird: Olma-Eliteschau-Champion 2019.� Bild: Braunvieh Schweiz
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Telefon: 041 729 33 11 / Fax: 041 729 33 77 / E-Mail: 
info@braunvieh.ch. Es werden keine Anmelde- und 
Auffuhrgebühren erhoben.
Die Vorschau findet in der letzten August- und ersten 
September-Woche 2019 statt. Die angemeldeten Kühe 
sollten zu diesem Zeitpunkt auf dem Heimbetrieb sein. 
Die Kosten für den Transport nach St. Gallen und 
zurück werden von der OLMA übernommen.

Melden Sie Ihre besten Kühe, die im Oktober in Schau-
kondition sind, für die Vier-Rassen-Eliteschau an! Die 
OLMA-Eliteschau hat sich in den letzten Jahren zu 
einer hochstehenden Ausstellung entwickelt und bietet 
beste Gelegenheit für eine aktive Rassenpromotion vor 
grossem Publikum.�

www.braunvieh.ch
www.olma-messen.ch ➔ Messen ➔ Olma

Mindestanforderungen

Alle Kühe müssen in Laktation stehen und bis spätestens 
20. September 2019 abgekalbt haben. Weiter gelten für 
die Eliteschau folgende Mindestanforderungen:

Kühe in 1. Laktation:
Kalbealter max. 36 Monate. GZW mind. 1000 und im 
Mittel der 1. bis 3. Kontrollwägung 25.0 kg Milch (OB 
20.0 kg).

Kühe ab 2. Laktation:
GZW mind. 1000 mit durchschnittlich 3.30 % Eiweiss (OB 
3.20 %).
Für den Gesamtzuchtwert sind die Ergebnisse der Auswer-
tung vom August 2019 massgebend.

Das vollständige Reglement kann auf der Homepage 
www.braunvieh.ch unter der Rubrik Agenda abgerufen 
oder bei Braunvieh Schweiz (041 729 33 11) bezogen 
werden.

  �   Anzeige

Zellzahlen tief halten – auch im Sommer
Bei hohen Temperaturen steigen die Zellzahlen 
in der Milch oft an. Das Immunsystem der Kühe 
ist durch hohe Temperaturen geschwächt und 
die Tiere sind dadurch besonders anfällig für 
Erreger. Zudem vermehren sich Mastitiserreger 
in einer feuchtwarmen Umgebung besonders 
schnell. Die Hygienepulver LANDOR Desical und 
Hasolit B beugen direkt in der Liegebox vor. 
Durch die Erhöhung des pH-Wertes und der 
abtrocknenden Wirkung wird den Bakterien die 
Lebensgrundlage entzogen. Nebst der keimre-
duzierenden Wirkung sind LANDOR Desical und 
Hasolit B besonders hautfreundlich. Damit die 
Haut nicht angegriffen wird und austrocknet, 
enthält LANDOR Desical Tonminerale, die die 
Haut befeuchten und pflegen. 

Anwendung: Mehrmals pro Woche im Liegebe-
reich streuen. Tiefboxen 300–500g/m2, Hoch-
boxen 100–200g/m2.

Erhältlich in Ihrer LANDI

Gratis-Beratung:
0800 80 99 60, landor.ch

LANDOR, fenaco Genossenschaft, 
Auhafen, 4132 Muttenz
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Braunvieh-Artikel für Jungzüchterwettbewerbe

ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz 

Braunvieh Schweiz fördert Braunviehzüchter in allen 
Altersklassen. Für Kälberwettbewerbe, Jungrichter-
wettbewerbe, Showmanships oder ähnliche Veran-
staltungen für Kinder und Jugendliche können von 
Braunvieh Schweiz kostenlos Artikel aus dem Fan-
Shop bezogen werden. Pro Veranstaltung gilt ein 
Kostendach von Fr. 120.–. Weitere Artikel, die das 
Kostendach übersteigen, können zum normalen Tarif 
bestellt werden. 

Bei Interesse melden Sie sich unter 041 729 33 11 
oder roman.zurfluh@braunvieh.ch.

Wir freuen uns auf eine rege Nachfrage!

Jungzüchter News

Für Kälberwettbewerbe oder ähnliche Veranstaltungen mit Kindern oder Jung
züchtern können von Braunvieh Schweiz kostenlos Artikel aus dem Fan-Shop 
bezogen werden.� Bild: Studi pictures

Für die Landwirtschaft!

Alle Versicherungen aus einer Hand.

Agrisano | Laurstrasse 10 | 5201 Brugg
Tel. 056 461 71 11 | www.agrisano.ch

Mit uns profitieren

Sie: wechseln

lohnt sich!
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Krankenkasse:

Jetzt Offerte verlangen! 

Kunz Kunath AG 3401 Burgdorf  8570 Weinfelden 
FORS-Futter 034 427 00 00 071 531 13 31 

www.fors-futter.ch
Rufen Sie uns an! Wir sind für Sie da!

 Aktionsrabatt Fr. 10.- pro 100 kg
 Zusätzlich erhalten Sie bei Bezug von
 500 kg Mineralstoff GRATIS 
 
 1 Schraubendreher mit Ratsche

Mineralstoffe für Wiederkäuer  

August - Oktober 2019

AKTION
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Auszug Reglement Jungzüchterwettbewerb  
vom 13. Oktober 2019

Rinder
Auffuhr:	 05.00–09.00 Uhr
Wettbewerb:	 10.00–12.00 Uhr
Abtransport:	 ab 12.30 Uhr
Umfang:	� ca. 50 Tiere, geboren 1. August 2017 bis 31. Dezember 2018 
	 besamt nach 15. März 2019
Vorführer/innen:	 Jahrgänge 1989–2006

Anmeldeschluss definitive Rinder Freitag, 27. September 2019, 12.00 Uhr
	
Kälber
Auffuhr:	 10.30–12.00 Uhr (oder mit den Rindern)
Wettbewerb:	 14.00–15.30 Uhr
Abtransport:	 ab 16.00 Uhr
Umfang:	 ca. 25 Tiere, geboren 1. Oktober 2018 bis 15. August 2019
Vorführer/innen:	 Jahrgänge 2007 und jünger

Auszug Reglement Jungrichterwettbewerb vom 18. Oktober 2019
Teilnahmeberechtigt sind Jungzüchter aller vier Milchviehrassen im Alter von 14 bis 
30 Jahren, wobei in zwei Kategorien (bis 18 Jahre / ab 18 Jahren) gestartet wird. Die 
Klassierung der Teilnehmer erfolgt aufgrund der Differenzpunkte, welche sich aus der 
Abweichung zur Experten-Rangierung ergeben.

Seite der Jungzüchter

27. Nationaler OLMA-Jungzüchterwettbewerb 
PRISKA KÄLIN, SBJV

Der Nationale OLMA-Jungzüchterwettbewerb wird im 
gleichen Rahmen wie 2018 durchgeführt. Man darf 
gespannt sein, welche Rinder sich von ihrer besten 
Seite zeigen werden und welches Rind die Nachfolge 
von Blooming Jacky von Claudio Gisler antreten wird. 
Zudem sorgt der 16. Jungrichterwettbewerb am Tag 
der Vier-Rassen-Schau für grosse Spannung.

Startplätze für GP Sargans zu gewinnen
Die SBJV führt am Sonntag, 13. Oktober 2019, den 
27. Nationalen OLMA-Jungzüchterwettbewerb durch. 
Teilnehmen können Rinder, welche zwischen 1.8.2017 
und 31.12.2018 geboren wurden. Sie werden in fünf 
Abteilungen rangiert. In jeder Abteilung wird der beste 
Vorführer ausgezeichnet. Als Preis für die Champion 
und die Reserve-Champion winkt ein Startplatz am GP 
Sargans vom 9. November 2019.
Am Nachmittag können die Jüngsten ihr Können unter 
Beweis stellen. Am traditionellen Kälberwettbewerb in 
der OLMA-Arena präsentieren ca. 25 Kinder auf origi-
nelle Art und Weise ihre Kälber. Kinder mit Tieren aller 
vier Milchviehrassen dürfen teilnehmen. Jedes Kind 
erhält für seine Teilnahme ein «Treicheli».

Nationaler Rangierungswettbewerb
Als zweiter Höhepunkt findet am Freitag, 18. Oktober 
2019, der 16. nationale Jungzüchter-Rangierungs-
wettbewerb statt. Die kommende Züchtergeneration 
hat Gelegenheit, selber Kühe zu rangieren. Es werden 
Kühe gerichtet, welche an der Vier-Rassen-Eliteschau 
teilnehmen. Die Teilnehmer können ihre Rangierung 
direkt mit jener der offiziellen Experten der Vier-Rassen-

Eliteschau OLMA 2019 vergleichen. Teilnahmeberech-
tigt sind Jungzüchter aller vier Milchviehrassen. Jeder 
Teilnehmer rangiert für sich 2 Abteilungen Braunvieh 
und je eine Abteilung Fleckvieh, Holstein und Jersey 
mit jeweils 5 Tieren.�

Anmeldeformulare und Reglemente können  
bei den kantonalen Jungzüchtervereinigungen, 
Braunvieh Schweiz (041 729 33 11) oder auf der 
Homepage www.jungzuechter.ch bezogen werden.

OLMA-Champion-
Rind 2018 Blooming  
Jacky vom Jung
züchter Claudio Gisler.
Bild: studi pictures
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Salomon Siera ist Miss Agrischa 2019
BRUNA GRISCHUNA

In Zernez fand die 10. agrischa – Erlebnis Land-
wirtschaft statt. Gastgeber war diesmal die Region 
Engadin/Südtäler. Nebst zahlreichen Attraktionen 
rund um das Hauptthema «Brauchtum» lockten auch 
die verschiedenen ausgestellten Tiere ein breites land-
wirtschaftliches, aber auch nicht landwirtschaftliches 
Publikum an die diesjährige agrischa. Eine einmalige 
Gelegenheit für die Bauernfamilien, ihre Tiere mit Stolz 
und Leidenschaft von der allerbesten Seite zu präsen-
tieren.
Aus Sicht der Milchviehhalter fand das absolute 
Highlight der agrischa natürlich am Samstag mit der 
Rangierung des Milchviehs sowie den verschiedenen 
Misswahlen statt. Besonders erfreulich war die grosse 
Anzahl Aussteller beim Milchvieh, fanden doch 44 
Aussteller aus allen Talschaften Südbündens den Weg 
nach Zernez.
Die zwei Experten Paul Caduff und Dario Zinsli hatten 
schon am Vormittag zahlreiche Abteilungen rangiert. 
Angefangen bei den Abteilungen Jährlinge und Rinder 
sowie die Abteilungen Frühbeleger und Jungkühe in 
1. Laktation. 

Miss Agrischa
Champion und Miss Agrischa wurde die Salomon-
Tochter Siera aus dem Betrieb von Ludwig und 
Madlaina Noggler aus Sent. Sie war eine Spur weniger 
wuchtig als ihre Konkurrentinnen, aber durch ihre 
absolute Korrektheit sowie ihre Ausgeglichenheit und 
Harmonie stach sie alle anderen aus. Der Titel der 
Reservechampion ging an die äusserst rahmenstarke 
Silverstar Heldin von Mario Pitsch, Müstair. Mention 
Honorable wurde Jongleur Pocahonta von Arno 
Schlegel, Ardez, welche insbesondere durch ihr hoch 
aufgehängtes, breites Euter auffiel.

Rinder-Champion-Wahl
Mit Spannung wurde die Wahl der Rinder-Champion 
erwartet. Die Abteilungssiegerinnen vom Vormittag 
konnten sich noch einmal präsentieren und um den 
Champion-Titel kämpfen. Grosse Freude herrschte 
bei Familie Camichel aus Zuoz, welche mit dem sehr 
feingliedrigen Jährling Biver Oklahoma als Siegerin und 
dem vielversprechenden, milchbetonten Rind Calvin 
Nora als Reservesiegerin gleich einen Doppelsieg 
verbuchen konnte. Mention Honorable wurde Bloo-
ming Tombola von Simon Cantieni, Bever.�

Miss Agrischa Salomon Siera von Ludwig und Madlaina Noggler aus Sent.� Bild: Braunvieh Schweiz
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«Biene» ist Miss Oberiberg
KONI SCHULER

Mit der Besucheranzahl sei er mehr als zufrieden, 
sagte OK-Präsident Tony Dettling. Rund 800 Personen 
konnten tagsüber gezählt werden, gegen 400 am 
Abend bei der Rangverkündigung mit musikalischer 
Unterhaltung im Festzelt. «Es kamen mehr Leute als 
erwartet. Wegen der angesagten schlechten Witte-
rung hatte ich ein wenig Angst, dass nur wenig Leute 
kommen werden», führte er zu seiner Befindlichkeit im 
Vorfelde der Veranstaltung aus. 

Programm mit vielen Höhepunkten 
«Es ist organisatorisch alles so abgelaufen wie geplant. 
Der Aufwand hat sich gelohnt», durfte er bilanzieren. 
«Wir sind ein kleiner Verein. Wenn wir aber etwas 
machen, geben wir Vollgas», so Dettling. Und wie die 
Bauern mit ihren Familien Vollgas gegeben haben. Die 
Organisatoren, die Züchter, die Helferinnen und Helfer, 
sie alle bildeten Mosaiksteinchen, die zusammen zu 
einem wunderbaren Freudentag der Viehzüchter 
beigetragen haben, den viele Gäste aus nah und fern 
wohl in bester Erinnerung behalten werden. Oberiberg 
hat sich von seiner besten Seite präsentiert. 
Rangiert wurden die Tiere in 15 Kategorien. Drei 
Zuchtfamilien wurden bewertet und erzielten eine 
Punktzahl zwischen 75 und 80. In vier Kategorien 
wurden Schöneuterpreise vergeben. Zwölf Vereine 
der Region Einsiedeln-Alpthal-Ybrig massen sich mit 
je drei Tieren aus unterschiedlichen Kategorien am 
Vereinscup. Erkoren wurden auch die Miss Genetik 

Original Braunvieh und Braunvieh sowie die Miss Rind 
und die Miss Oberiberg. 
Als Miss Oberiberg wurde die Kuh «Biene» von 
Vereinspräsident Martin Bodmer erkoren. Roman 
Reichmuth-Bless stellte mit «Frida» die Miss Rind. 
Für die höchste Lebensleistung wurde «Johanna» aus 
dem Stall von David Marty geehrt. Die Miss Genetik 
OB heisst «Alin» und kommt aus dem Stall von Hans 
Kempf. Die Miss Genetik BV heisst «Inka» und ist im 
Besitz von Martin Bodmer. Bester Viehzuchtverein und 
somit Gewinner des Vereinscups wurde Willerzell vor 
Einsiedeln und Oberiberg. Die komplette Rangliste ist 
auf www.vieh-zentralschweiz.ch zu finden.

Qualität erstaunlich hoch 
Preisrichter Andi Walser aus Haldenstein hat Kälber, 
Maissen, Rinder und Kühe rangiert. Er führte zur Qualität 
aus: «Beim Jungvieh sah ich gut gefütterte Tiere mit 
guter Qualität. Es ist ersichtlich, dass die Züchter sehr 
gut zum Jungvieh schauen. Sie wissen wohl, dass es das 
Potenzial für gute und produktive Kühe ist.» 
Norbert von Rickenbach aus Steinerberg nahm die 
Rangierung beim Jungvieh vor, bei den Erstmelk-Tieren 
und bei den OB-Kühen. Zudem hat er die drei Zucht-
familien von Nationalrat Marcel Dettling, Vereinsprä-
sident Martin Bodmer und Roman Reichmuth-Bless 
bewertet. «Ich bin überrascht von der vor allem bei 
den Kühen sehr guten Qualität. Die gilt sowohl vom 
Exterieur wie von den Eutern her.»�

Die Kuh Biene  
von Martin Bodmer  
wurde zur Miss 
Oberiberg gekürt.
Bild: NinArt
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Auktionen

August 2019

Fr. 9. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 
Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen

Di. 13. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Sa. 17. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle, Rothenthurm SZ

Fr. 23. Auktionen Hinder, Zuzwil
Mi. 28. Auktion Milchvieh, Chommle, 

Gunzwil LU
Fr. 30. 28. Obwaldner Zucht- und 

Nutzviehauktion, Giswil

September 2019

Mo. 2. Viehmarkt Urnerboden.  
Beginn 10.00 Uhr

Do. 5. Auktion am Zuger Zuchtstier-
markt. Braunviehareal, Zug, 
13.00 Uhr

Di. 10. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Mi. 25. Auktion Milchvieh, Chommle, 
Gunzwil LU

Oktober 2019

Di. 8. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Di. 15. 54. Braunvieh-Auktion, Arena, 
Olma-Messen, St. Gallen

Mi. 23. Auktion Milchvieh, Chommle, 
Gunzwil LU

November 2019

Sa. 2. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle, Rothenthurm SZ

Mi. 6. Ostschweizer Milchviehauktion, 
Frauenfeld

Do. 14. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Fr. 15. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 
Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen

Mi. 20. Auktion Milchvieh, Chommle, 
Gunzwil LU

Dezember 2019

Fr. 6. Auktionen Hinder, Zuzwil
Fr. 13. Drei-Rassen-Abend-Auktion, 

Walter Arnold, Istighofen und 
Mettlen

Sa. 14. Auktion Milchvieh, Chommle, 
Gunzwil LU

Di. 17. Auktion Milchvieh, Vianco 
Arena, Brunegg AG

Sa. 28. Nutz- und Zuchtviehauktion, 
Markthalle, Rothenthurm SZ

April 2020

Mi. 10. 45. Braunviehauktion auf dem 
Horben, Braunvieh Aargau, 
Beinwil Freiamt AG

Veranstaltungen bitte melden unter www.braunvieh.ch «Agenda», 
oder telefonisch unter +41 (0)41 729 33 11, Margrith Schuler.Veranstaltungskalender

Ausstellungen

September 2019

Mi./Do. 4./5. Zuger Zuchtstiermarkt, Zug
Do. 12. 15. Toggenburger Stierenschau, Markthalle Toggenburg, Wattwil 
Fr. 13. Viehausstellung Ybrig, Hertistrasse, Unteriberg 
Mo. 16. Zucht- und Nutzviehschau Rothenthurm 
Di. 17. Gemeindeviehschau Herisau
Mi. 18. Gemeindeviehschau Trogen (Altersheim Boden)
Do. 19. Gemeindeviehschau Teufen
Fr. 20. Gemeindeviehschau Rehetobel
Sa. 21. Gemeindeviehschau Gais
Sa. 21. Gemeindeviehschau Speicher
Sa. 21. Gemeindeviehschau Grub mit Jubiläumsschau 
Sa. 21. Gemeindeviehschau Muolen, Adler-Wiese, Muolen
Mo. 23. Herbstviehausstellung Bezirk Schwyz, Feldi, Schwyz
Di. 24. Herbstviehausstellung Bezirk Einsiedeln, Brüel Einsiedeln 
Di. 24. Gemeindeviehschau Stein (Dorfwiese)
Di. 24. Gemeindeviehschau Schönengrund (Bleicheareal)
Mi. 25. Herbstviehausstellung Bezirk March, Wiese Tischmacherhof, 

Galgenen
Do. 26. Gemeindeviehschau Urnäsch, 9.15 Uhr
Do. 26. Herbstviehausstellung Kreis Arth, Baumgarten, Arth
Fr. 27. Gemeindeviehschau Wolfhalden  

(Gemeinden Wolfhalden und Lutzenberg)
Fr. 27. Herbstviehausstellung Bezirk Höfe, Maihof Schindellegi
Sa. 28. Viehschau mit Viehmarkt, Haldi b. Schattdorf UR
Sa. 28. Gemeindeviehschau Bühler mit Jubiläumsschau
Sa. 28. Regionalschau der Seegemeinden. VZG Weggis, Dorfplatz,  

6353 Weggis LU
Sa. 28. Viehschau VZV Herrliberg, Schauplatz Lindenstrasse  

bei Kirche Wetzwil, Herrliberg
Sa. 28. Vereinsviehschau VZV Schwarzenberg, mit OB-Abteilungen, 

Rössliplatz, Schwarzenberg LU
Mo. 30. Gemeindeviehschau Schwellbrunn, 9.15 Uhr

Oktober 2019

Mi. 2. Gemeindeviehschau Waldstatt
Mi. 2. Gemeindeviehschau Walzenhausen (Franzenwald)
Do. 3. Vereinsviehschau VZV Escholzmatt, Viehschauplatz, Escholzmatt
Fr. 4. Kantonale Viehschau Sarnen OW
Fr. – So. 4.– 6. Alp-Spektakel Prättigau, Rinderspektakel, Wiese Saglianes, 

Seewis GR
Sa. 5. Gemeindeviehschau Heiden mit Jubiläumsschau
Sa. 5. Urner Kantonale Grossviehschau, Bärenmatt, Schattdorf UR
Sa. 5. Jubiläumsviehschau 100 Jahre BVZG Ruswil, Landiareal, Ruswil
Di. 8. Viehschau Richterswil, Schauplatz Haslen, Samstagern 
Di. 8. Viehschau VZG Quarten, Festzelt LUFAG Parkplatz, Oberterzen
Mi. 9. Vereinsviehschau VZV Schüpfheim, Schauplatz Schächli,  

Schüpfheim
Do. 10. Viehschau VZG Mettmenstetten, Schürmatt,  

auf dem Betrieb von Familie Haab
Do. – So. 10.– 20. Olma, St. Gallen
Fr. 11. Viehschau Engelberg & Grafenort, Engelberg OW
Fr. 11. 23. Regionale Braunviehschau Langnau i. E.,  

Markthalle Hüberlischachen, Schüpbach
Sa. 12. 100 Jahre Viehprämierung, VZV Hütten, in den Hanfländern, 

Hütten
Sa. 12. Gemeindeviehschau Lungern
Sa. 12. Glarner Kantonale Herbstviehschau, Zaunplatz, Glarus
Sa 12. Kantonale Viehschau NW, Wil-Oberdorf
Sa. 12. Gemeindeviehschau Hundwil
Sa. 12. Gemeindeviehschau Lungern, Parkplatz Camping Obsee, Lungern
Do. 17. Viehschau Wädenswil, Schauplatz Oedischwand, Wädenswil ZH
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Fr. 18. Viehschau Hittnau, Jakob-Stutzstrasse, Hittnau ZH
Sa. 19. Eliteschau Amt Entlebuch, Schächli, Schüpfheim
Sa. 19. Jungviehschau Näfels, VZV Unterland, Fahrtsplatz 2, Näfels GL
Sa. 19. Viehschau Egg, Schauplatz Hanselmaa, 8132 Egg
Sa. 19. Stierschau/Herbstcup Appenzell Ausserrhoden, Teufen AR
Sa. 19. Genossenschaftsschau VZG Malters-Schachen,  

mit Kälberwettbewerb, Marktplatz Malters
Sa. 26. Viehschau Wald ZH mit OB Abteilungen,  

Viehprämierungsplatz, Wald ZH

November 2019

Sa. 2. JunExBa19, Nordwestschweizer Jungzüchter Kätzlimattplatz, 
Mümliswil

Sa. 9. 18. Internationaler GP von Sargans, Markthalle Sargans
Fr. – So. 22.– 24. Suisse Tier, Luzern, Fachmesse für Tiergesundheit
Sa. 23. 27. Juniorexpo Aargau, Vianco Arena, Brunegg
Do. 28. Expo Swissgenetics, Vianco Arena, Brunegg
Sa. 30. Swiss Classic 2019, 20 Jahre, Vianco Arena, Brunegg

Dezember 2019

Sa. 7. Winterzuchtstiermarkt Sargans
Sa. 14. Kuhakrobatik, Bündner Arena, Cazis
Sa. 21. Schwyzer Junior-Show, Markthalle, Rothenthurm SZ
Sa. 28. 15. Schweizer Betriebsmeisterschaft, Markthalle Toggenburg, 

Wattwil

Januar 2020

Mi. – Sa. 29.1. –
1.2.

Verona Show 2020, Verona

Fr. 31. 17. Sorexpo, Stierenmarktareal, Zug

Februar 2020

Mi. – Sa. 29.1. –
1.2.

Verona Show 2020, Verona

März 2020

Sa. 7. 6. Brown Swiss Junior Contest, SM der Jungzüchtervereinigungen,  
Markthalle, Sargans

Fr. 13. 20. Spitzen-Braunvieh-Show Züchtergruppe SG, Markthalle 
Sargans, Sargans

Sa. 21. Jubiläumssaustellung 125 Jahre Braunvieh Sarnen,  
Reithalle Sarnen OW

Sa. 28. Jubiläumsschau 125 Jahre VZV Schwyz, Schauplatz Lücken, 
Schwyz

Sa. 28. Jubiläums-Braunviehtag, 25 Jahre ZG Graubünden,  
Bündner Arena, Cazis

Sa./So. 28./29. Glarona 2020, Glarner Kantonale Braunvieh-Ausstellung, Näfels
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Einhalten der Sorgfaltspflicht schützt Tierhalter

SCHWEIZER BAUERNVERBAND SBV

Anfang Jahr wurde ein österreichischer Land-
wirt in erster Instanz zu einer Schadenersatz-
zahlung von fast einer halben Million Franken 
verurteilt, weil eines seiner Tiere 2014 eine 
deutsche Touristin tödlich verletzt hatte. Auch 
in der Schweiz haften Tierhaltende gemäss Art. 
56 OR grundsätzlich für Schäden ihrer Tiere. 
Dies, sofern sie nicht nachweisen können, dass 
sie sämtliche, objektiv notwendigen und durch 
die Umstände gebotenen Vorsichtsmassnah-
men getroffen haben.
Handlungsbedarf besteht speziell, sobald offi-
zielle Wanderrouten, Bikestrecken usw. durch 
Rindviehweiden führen. Vor Beginn der Wei-
desaison muss sich der Tierhalter mit den mög-
lichen Risiken und Gefahren für Drittpersonen 
auseinandersetzen.
Eine entsprechende Checkliste ist bei der BUL 
erhältlich und unter: https://www.bul.ch/
images/fachthemen/wanderwege/Checkliste_ 
Mutterkuh_Wanderwege_D_2016.pdf
zum Download verfügbar.

Züchternews
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SCHWEIZER BRAUNVIEH –  
DIE FITTE EIWEISSRASSE

• Ausgezeichneter Milchgehalt
• Hoher Anteil Kappa-Kasein Typ B
• Ideale Fruchtbarkeit
• Gute Eutergesundheit
• Lange Nutzungsdauer
• Hervorragende Wirtschaftlichkeit

TSCHUDENHAUS Big Boy POLLY von Franz Felder - Schenk, Marbach LU

Schweiz. Natürlich.


